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Ziur un: des Urchristentums k]| E Die babylonısche Kultur1ı ıhren Fontaıine, Les nfiltrations Kantı]ıennes et

Harnack, Die 1S5S10N und Ausbreıitung Bezıehungen ADa ‚Ca (Kotalla). protestantes et. le clerge francaıs (Batıffol)
des Christentums den ersten dreı Jahr- S ı N 11 D Die Lukaskautene des Nıke- (+ E Compendıum heologiae oTalıs.

Km 1L1LOVE (Sträter).hunderten OC vas VO Herakleıa (Faulhaber ÖöÖve Professor Harnack und dıe katho-rauhart, Diıie NnNeueTen Kntdeckungen und Schneiderwir  R Das ehemalige Cister- lLische Ascese (Mausbach).dı1e CL 8 AukH: P E C n  EHerkenn e). ziıenserkloster Reifenstein (Linneborn) Kassegna Gregor]ana 1902 Nr. (Pfeilschifter)

ri  i!  h
Urqaguhart, Die erfüllten Weiıssagungen öls ch © ]° Die Geschichte der Reformatıon Kleinere Mitteilungen.,(Herkenne). MO (+oslar (Bertram) Bücher- und Zeıtschriftenschau

WIT 111 Kür c1e Reduktion der jüdıschen Kelıgıon aufZur un des Urchristentums.“) oroße Hauptpunkte 1ST Mark 25 34 das ggl SCILLEI
Kınfachheıit orößte reliıgx10nsgeschichtliche Denkmal welches

Befassen sıch atı S gelehrte Untersuchungen un! W AUS der eıt der Kelıg1onswende besıtzen““ S LE)
Im Kap werden dıe äußeren, 1111 Che OTGT Be-Sem orıentierende . Tesungen hauptsächlıich mıt der

V erfassung und Disziplin des ältesten Christenstums, VO  — dingungen für dıe unıversale Ausbreıtung der christlichen
elıg1on aufgeführt. „„‚Die CHSC Welt War weıt, C1e g-Dobschützs Darstellungen mıt der Auswırkung SC111LEeT GItt-

lıchen Kräfte 30 arnack An Cie bısher ohl DSCH spaltene einheıtlıch, Cie barbarısche griechisch und römiısch
veworden“‘ (S 15) ‚„deele (sott Erkenntnis Entsühnung,ıhrer gewaltigen Schwierigkeiten , vernachlässigte Aufgabe

heran, Cıe Mıssıon und Ausbreitung des Christentums 111 Askese, KErlösung, CWISCS Leben demgemäß Indıyıdualıis-
1USs und Menschentum Al Stelle des N atıonalısmusden ersten dreı Jahrhunderten AB schıildern. Die kritische
das Ssınd C1ıe erhabenen (;edanken Cd1e als der Nıeder-Untersuchune der Quellen ıst als vollzogen vorausgesetzt

und alles AUS den apokryphen Apostelgeschichten schlag tiefer 111NLET'| und äußerer Bewegungen, als das
AUS den Produkt der Arbeıt oroßer (eister und als C1Le Sublimie-den provinzıalen und lokalen Kırchenlevenden

Bischofslisten und Märtvrerakten nıcht erwähnt wırd das LU  s alleı K ulte der Kaıiserzeıt lebendig und 1116

ISt eben TC]1I] der Unbrauchbarkeit weocelassen 111 Be- Macht waren‘‘ (S 2:27) Der übernatürliche Faktor EC7-

10° auft Clas zuverlässıge Materal he1 1STt V ollständigkeit scheıint 111 H.ıs Ausführungen SC1ILHLET bekannten esamt-
ancgest! ebht In relıx10nNsveschichtlicher Hıinsıcht erklärt auffassung NnaC ausgeschaltet und doch ehren S16 Cclas
1111 Vorwort S Sl Bemühen Sse1It Jahrzehnten paulımmısche Wort VO der „ ülle der Zeit“ (Gal 4) VOET-

stehen und bewundernlediglich dahın S  ia  CN „dıe Zäune cıe u1L1LSs trennen
ZU entfernen und JA den Nachbarn sovıel D ernen Echt Harnackısch 1ST das Kap » Jesus Christus

und Clıe W eltmiıssıon ach den Kvangelien « Kr bringtals NOTILO 1ST Clas riıchtige Maß der Erscheinungen auf
dem (zebiete der Kırchenveschichte nıcht A verfehlen nämlıch ı1eraus daß Jesus AaAl W eltmıssıon 1116 -

mals vedacht hat 111 solcher Befehl vielmehr ‚z 1USund Abgeleitetes nıcht TÜr Originales auszugeben.“‘ den vreschichtlichen Entwıcklungen der Holgezeıt ;111-Im einleitenden Buche wıra ZUuEerst I1l Juden- Va d1esem Re-CI Verbreitung und Kntschränkung gesprochen. tach konstrmert worden 1st** (S 26)
sultat cvelanot auf dem nıcht mehr ungewöhnlichenerechnung, daß das Judentum VARE  an eıt des Augu- W eve c1e anders lautendenetwa —_>  w der Bevölkerung des römıschen Reiches Stellen „NıCht hıerher IA

E rechnen“‘ davon „abzusehen‘, S16 MAUTedelE A pressen‘‘ S16um ßte, 1ä0t erst ( EAKSIER großen Kinfiuß und A -
Z halten Andere werden MIi1t mehrzıiale Bedeutung beoreıifen (S Es entfaltete 1116 {Ür für eingetragen

RKecht Aufstellung als „einfach konstrulert“ betrachtendas Christentum geradezu vorbildliıche Propaganda wobel
CLe kultischen un zeremonıellen Forderungen heraboesetzt Im Kap wırd der UÜbervrane VO der Juden- ZU  en

Heıdenmissıon anschaulıch cveschildert Der 111 Antiochjenund das Hauptgewicht auft dıe Anerkennunge zOttes yelegt
85wurde Wirkliche Juden mi1t der Verpflichtung, das S  IL

zuerst aufgebrachte Name „Chrısten“‘“ (Act 20) 1St
für CIa  C eıt ledıielich der Titel der Heıdenchristen(zesetz ZU halten wurden 3 ME WENISC „Unerläßliche:ı

als selbst dıe Beschneidung WAar für c1Le Aufnahme das Kın bısher nıcht publızıertes altchristliches Fragment 111
welchem sıch der Ausdruck A 0L0TLAVOL A(Al TovöatoıLaufbad““ (S Q) In der Hauptsache 1ST das Judentum

Städterelig1on vrebheben Juden auf dem Lande WI1ISSCI.L OLOTOV OWOAOYOUVTEG findet macht dies N2Z evıdent S 36)
Die jüdısche Feindschaft beschleunigte cdıe volle Irennung
der KRelig10n VO. der alten Den JudenchristenVgl dıie Litteratur 111 Nr L/ Sp ) 15, azu

FHarnack:, Idie 1ssıon nd Ausbreitung des Christentums wurde spater VOLL den Heıidenchristen mıiıt der gleichen
den ersten Tre1 Jahrhunderten. Le!l Hinrıchs’sche Nlünze heimgezahlt „Die Ketzer machten iıhre früheren

Interessant 1sSt VO:  sBuchhandlung, 1902 (AUL, S61 P21  ®  ) M Rıchter Ketzern“‘ (S 44)
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Harnack 43 angeführte, und auch 111 Den sıch richtige un dem christlichen (+laubens-
Mıiszelle 111 der Theol Bitzto. ” L9002 Nr Sp 604 bewußtsein entsprechende (sedanken und Betrachtungs-besprochene Stelle dUs Makarıus NMagnes (LIL, 22 W OT1 se1ten überspannt ExXxtirem gefaßt und Irrlehren VGEI-

Porphyrius oder CL ıhn ausschreıibender Heıide VO AUTS ZEeITT wurden d1ıe den (slaubenserund übersprangen. 1)a
enthalt Petri 111 Rom LOTOOELTUAL UNÖ ÖAÄLYOUS WUNVUOG dabe!] der Hellenısmus 1116 Rolle spıelt wırd nıemand
D00%*NO0S NOOPATLO I L1&7005 EOTAVOOOUVAL Dieses leugnen der sıch 11} del damalıgen phılosophıschen LA
Zeugn1s das merkwürdiyerweıse bısher nıcht beachtet FAatiT. einı2ermaßen umgesehen Christliche W ahrheiten
wurde 1ST 95 S() wichtiger c  n  als Porphyrıius lange Rom lıeßen sıch manche B  ffe und Kategorien Tassen
gelebt und dort eingehend sıch mı1t dem Christentum welche dıe Phılosophıe darbot konnten MmMi1t KCWISSCH
befasst Hat Jedenfalls kann Semerna für SC1116 These philosophischen Spekulationen sıch einlassen bel anderen
O Yalhız kurzen römıschen Aufenthalt Petr1 (vgl wurde CH2 solcher Bund bedenklıch bel anderıf TL

oben Sp S47 sıch künftig darauft berufen Um unmöclich INC haereses Der Satz des Cynill VON

das ] 14 War che Loslösung ([8)]8! dem Judentum PEI- Alexandrien ( JLOVTA , OMJ LEYOVOLV (T (ALOETLKOL, DEU-
fekt Der Exkurs 52 {t handelt über das angebliche VEWV XOl MAOALTELOÜ AL XON 7LOÄÄ| VO 0.U040V0VOLV (DV

Apostelkonzıl Tfn Antiıochij:en un! SC nach Hs H ypo- EL HMELS OUOAOYODMEV, s  olt auch 111 dem Sinne daß den
V” these 111 der Hälfte des Jahrh cvefälschten Kanones LLL1ISCHN 1 heornen Oftmals 111 Al sıch richtiger un dem

Das Buch behandelt » DIie Mıssıonsprediegt (Glaubensbewußtsein immanenter (;edanke P (srunde legt
111 Wort und L hat« der übertrieben und entstellt wurde Iies könnte alund ZW ar 111 acht Kapıteln
Relig1öse Grundzüge der Missionspredigt das Kvangelium Beispielen AUS alter und GT Zeıt ıllustriert werden
VO Heıland und [8)]81 der Heılung, das K vangeliıum de1 Die rel1Q1Ööse Grundlage der Mıssionspredigt ındet
1e und Hülfeleistung, die Kelıg108 des (zeistes und 111 den Stücken cder ebe dıge Grott der Soter
der Kraft des sıttlıchen Ernstes und der Heıiligkeit dıe un Kıchtelr Jesus dıe Anastasıs ımd die Enkratelia (S 09)

Das 1ST. cde1 ® Abschnitt derKelig10n der Autorıtät und der Vernunft der My Sterıen Kap Abhandlung
und der transszendentalen Erkenntnisse dıe Botschaft VOLN » VLediziımisches der ältesten ırchengeschichte « 10
dem Volk und dem drıtten (Geschlecht das gyeschichtliche (Lexte und Unters. VE WMEeUSr Bearbeitung.
und polıtische Bewußtsein Cder Christenheit), dıe kReligion des „Reinheit, ‚LTOSE; KEntsühnung, Heılung begehrte INan, un!
Buchs und der erfüllten: Geschichte, der amp SCSCH den IAl begann S1E6 111 der Relig10n Tf suchen, weıl [1all S16

Was IAl VOI1L abend-Polytheismus un (3ötzendienst. SONST nırgends fand“ (S 70) Diesem Kapıtel ISt 111
ländıschen Katholizısmus s hat SCe1 111 CR (5@e=- )92,cvefährliıcher“ Eixkurs über „den Kampf cdıe DE P
samterscheinung dıe cComplex10 OPPOSıLOrUM oalt auch schon monen‘“‘ beigegeben ebenfalls nach der vorhın genannten
VOIL der christlichen Predigt 111 ihren fIrühesten nfängen Schrift bearbeıtet Im Kap pricht VO. dem Aı
„Kast VO Anfang A ermochte S16 mi1t jeder Bethätigung 1LLLOSE6IN überhaupt un! COGL: Verbindung mMi1t dem Kultus

un den kırchlichen Beamten WAruln dabeı nıcht auchdes Edlen un (suten ja auch m1T jeder Spekulatıon und
jedem Mysterienkultus in wetteıfern S1ie Wr und [DI81 den SO Agapen ” VOI1 der Unterstützung der
alt Jense1m11g un dıesseltig zugleich WaAdl hell und Lehrer und Beamten der Wıtwen und Waısen der
durchsıchtig und wıederum t1eIsınnıg und geheımn1Svoll Kranken Schwachen un Arbeıitsunfähigen VO der Sorge
S1Ee War statutarısch un über jedes (zesetz erhaben SS für che (Gefangenen un den Bergwerken Schmachten-
War 111e Lehre un doch keine Lehre Philosophie den für ails Lı begrabenden Armen und Cıe Verstorbenen
un! doch etiwas anderes als Philosophie“ (S OI) S5262 überhaupt VO  - der orge für dıe Sklaven bel oroßen
Ssagt dass dıe T’heorie der katholischen Kırche VOI1L Kalamıitäten [8)]81 dem Arbeitsnachweis und dem Recht
den evangelıschen Räten 488 ‚uralte Wurzel“‘ 68 - auf Arbeit 111 den (+emeınden VO.  H der orge für dıe
Ya daß S16 351. der Heidenkirche fast Anfang zugereısten Brüder und tür ATINE oder gefährdete (76-
golten hat“ Er rechnet 08 ZUuU den merkwürdıigsten meınden Es Sınd zum elIsSt treffende Gesichtspunkte
KErscheinungen und f denen, welche AI meısten 0 welche hıer Öffnet ‚Nıich T: dıe Unterstützungs-
denken geben, daß VO. Anfang . WO (1 pflicht verband dıe Gremeindeglieder War 1LUFr dıe
„gefährliche“ Spekulation auftauchte, diese S() bekämpft ultıma r albhıo sondern S1C 111 diesem Sınne auch
wurde , daß INa  - eıl derselben übernahm , und 3B EG Arbeitsgemeinschaft, daß cdıe ((emeımnden, wn nÖötig,

sucht dies durch 6 Reihe Beıspielen AA dem Bruder Arbeıt ZU verschafttfen hatten. Diese Thats
belegen 50 gewaltig War chie Macht der hellenisch- sache scheıint QgERE soz1al VON hohem Werte. Die (r7e-
synkretistischen Ideen! Es scheıint fast, A habe meınden WAaren auch Wırtschaftliıche (ememschaften“

Was die Sklar 6I] betrifft anerkennt arArt VO Immunisierungsverfahren stattgefunden: Na iımpfte (S 128)
der „gesunden‘“‘ Lehre dıe Irrlehre 111 starker Verdünnung daß das alte Christentum auch iıhnen Sorgfalt ZUSC-
111 und feıte S16 S() SCDCH Cdıie akute Infektion. C6 wandt und auf ihre Lage eingewırkt habe, bestreıtet abeı

Be-Hıer ist wıeder ]  [-308 111 SC Elemente chLe Exıistenz CM „Sklavenfrage‘“ für e alte Kıirche
kanntlich erklärt den (nostizismus 11r den Versuch „Anderungen 111 cheser Beziehung stammen nıcht d dem

den cheakuten Hellenisierung des Christentums Christentum, sondern AUS allgemeınen moralphilosophischen
Kırche abwıes 1888481 hıerauf das Griechentum langsam 111- Krwägungen und wırtschaftlıchen N ötigungen“ (S 124).
Stromen Zu lassen (vgl S 279) Ref glaubt 111 SC111ET Arbeıt Warum Setizter aber. Cdiese „allgemeinen moralphilosophi-
über Ps Dionysius gezeıgt ZU haben daß S tür dıe AUSs der schen rwägungen““ TST CIN, nachdem c1e christlichen
hellenıschen (jeisteswelt übernommenen (zedanken nıcht Ideen durchgedrungen 11, während dıie alten Philo-
blınd 1ST aber geht entschıeden viıel F WEIT Die sophen - auf (GGrund phiılosophischer Krwägungen die Skla-

ıhm angeführten Erscheinungen erklären sıch SAl F6 verteidigt hatten » Das Kap ox1ebt cdie Hauptpunkte
UNgEZWUNSCIL 5! daß durch dıie „gefährliıchen“‘ "LTheorien der KErscheinungen welche W einel SC11LLE1IL bekannten
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den Augen Einsichtiger als „Philosophen“ (S 198 3und vielgerühmten Buche über » cl1e Wırkungen des (e1=
faßte das alte Christentum beım Selbstvergleich mıtSTES un der (zeister 11131 nachapostolischen Zeitalter« 1509

ausführlich und oründlıch behandelt hat DE dem An- der Philosophıe sıch selber als „Philosophie“, SC111LE

Bekenner als „ EhloSophen:: 158) Später aber wurdetano des Jahrh erlahmen cdıie Krscheinungen rasch
S1C Sınd 1U nıcht mehr ails Sıgnatur der (zesamtkırche W1C iıch 111 Monographie über Ps Dionysıus 1000

95 f dargethan habe dıeser Ehrentitel den Öönchenund jeder einzelnen (;emeınde sondern S16 SInd dıe Atıs:
eservIılert.ST WE11YZ CT bevorzueter Personen Das (jesamt-

leben hat den Priester den Altar das Sakrament das 204 {T. wırd c1e Bedeutung des ür dıe
uch un dıe (Glaubensregel aber nıcht mehr cden (e1ist älteste Kırche, worüber umfassende Untersuchung
und dıe K AÄTE- (S 152) Harnack Satz WI1C noch 138985881578 fehlt Ikurz okizzıert „Das als (+anzes

Kleriker derselben (5e hat 111 der Mıissıon un Kirchenpraxıs nıcht dıe KolleOE yprians 111 Karthago
Wie 111 » Wesen desmeınde H3 Streıt mıteinander z werlen S16 sıch Aalsı gyespielt W16 das Tn

bald dıe schlımmsten Dınge VOT Betrug, Ehebruch selbst Christentums« hebt uch D 1T rühmend her-
VOTL daß dıe Aırche den „groben un eigentlichen (;öÖötzen-Mord“ (S 1 00) äßt sSıch leıder durch Beispiele belegen

glückliıcherweıse nıcht durch viele Bezüglıch det S1IEL- chenst‘“ bıs zuletzt bekämpft und hıer nıcht paktıert hat

Jahrh verweıst Darum auch dıe scharie Ablehnung der Menschenver-lıchen Haltung der Christen des
Al 1112981157 1 M1 Recht auf das Zeugn1s des schartfblickenden yOLLErUNGg 111 OiIm des Kaiserkultus A ADE]

Arztes (+alen Kın unbestocheneres un! vlänzenderes anderen Punkte drang (1im Jahrh.) lanesam ber mıt
elementarer (jewalt d1ıe Menschenvergötterung doöch 111Zeugn1s TÜr dıe Sıttliıchkeıit der Christen kannn kaum VYC=

Dochdacht werden Die Anschauung, daß VLänner (Jri- be1 der Verehrung der Apostel un: Märtyrer.“
o1ebt Zı daß theoretisch che (irenze zwischen der&5  115 bel allem Spirıtualismus mıiıt un! 111 den „ab-

schreckendsten‘“‘ Sakraments- Hf= und Entsühnungs- Anbetung (sottes und dem Heiligenkultus 11n Jahrh
theorıen oroßen eıl des Polytheıismus durch noch scharf TZEZODECN Wal anerkennt auch e chrıst-
Hınterthür wıeder hrıistlıche T’heologıe brachten, lıche Wurzel dieses Kultus (die (;emeımlmnschaft der Heılı-
kehrt auch hıer wieder. €  ‚D1e Mysterıen- un Stockwerk- yen) stellt bDer als Erfahrungssatz hın daß praktisch dıe

s(srenzen unter solchen Umständen sıch eis verwischenT’heologie bot das bequemste Mıttel, den geistigen (a
rakter der eliıg10n auft der obersten Stufe AB wahren S 225 {t wırd C4 kurzer UÜberblick über das SSOLt
und auf der unteren jeden erwünschten Kompromi1ß6 der Mıtte des Jahrh. als synkretistische Kelıg1on D Dei

INLLELO S1C 1MON eralt‘ wırd 190520801 welches ACen beıdenY schließen“‘ (S 1 /2) 277
trachtende“‘ Christentum egeben,

einwenden Das INa SC1II aber muß WwEeIt zurück- andern synkretistischen Schöpfungen des Zeıtalters, der
mıt dem Sonnendienst verbundenen neuplatonischen Re-lıiegen SOWEILT daß WIT cdA1ese Periode VO äaußerster Kürze

„Dasgal nıcht mehr aufzufinden vermögen‘‘ (S 173 Dieses 112107 un: dem MVLlanıchäilsmus VESEHNUDEISLEN T
Stück Katholizısmus ist also sehr alt! Geläufig ist der WAds der christlichen Keligı1on damals den Sıeg gegeben
altchristlichen I .ıtteratur die Dreiteillung: (GGriechen Heiden), hat verbürgt nıcht cLe I)auer dieses Dieges der (7Ee-

Juden und das Volk der Christen (bestimmt, die schichte IDiese Dauer ruht vielmehr aut den einfachen
beıden ersten 111 sıch aufzunehmen) SO werden dıe KElementen , auf der Predigt OIl dem lebendigen (Jött

S1ie ruhtChrıisten rundweg „„das Arıtte (Geschlecht“ YyENaAaNNT un! als dem V ater un auf dem Bılde Jesu Christı.
bezeıiıchnen sıch selber als solches Doch findet sıch chLese eben deshalb Aaut der Fählgkeıt n  20l Synkretismus auch
runde Kormel 11LUT 1111 Abendland Interessant 1ST 111 c1e- wıeder abzustreıten un sıch mıt anderen Koeffhizıenten
SCT_x Bezıehung dıe chronoloe1ische Aufeimanderfolge der verbinden 1J)amıt hat che Reformatıon den Anfang
Krscheimungen W16 S16 sıch u1LLs noch darbajetet AL An gemacht Ja un das durch konsequente Fortzeugung
fang des Jahrh nennt 409} Chrıist (der V ert der Prae geborene Ende lıegt 111 Harnacks W orten und Bekennt-
dicatio Petrı be1 Tem Tex Stom 339 4T) dıe chrıst- 111S SC1I1HEIN » Wesen des Christentums« welches jeder

AYTt Kırche und dem Christentum selber den "L’odes-lıche Gottesverehrung ScCHe drıtte Artı- vm] 1O7/ sagt
Tertullian „Lerbum S  O  ENUS Arıcımuyur“ (Ad nalt S, stoß versetz Kıne V erständigung 1ST hıer völhıe AaUSZC-

schlossen.242/3 schreıibt 111 römiıscher ode!1 afrıkanıscher Chrıst
„ LETLLUM e  N  S 2 HN us(( (De PasScCha COMDUTIUS 17 Das Buch v&rbreitet sich über » DIie Mıssıonen;
UÜberraschend Sınd LO {it dıe Ausführungen Üüber ‚„„das Modalıtäten und Gegenwirkungen der Mıssıon«.

ıhre nevatıve Die UÜbersıicht übeı den Altesten (z;ebrauch des Wortespolıtische Bewußtseimn der Altesten Kırche“‘
und X; Stellune römıschen Staate Bekannt 1St „Apostel“‘ Z daß doppelte Auffassung neben-
cdıe Gepflogenheit der Kırchenväter Jede richtige gyeISUgE einander bestanden hat daß ber dıe CHDCEIC sıegreich

Pro-Erkenntnis GT S16 sıch finden INdAQ, AIS ‚„‚christlich“ vordrang Uralt 1St dıe Unterscheidung „Apostel
d als KEntlehnung &, dem Christentum das pheten und Lehrer‘“‘ Der rsprung cheser „enthusıastı-

schen A nast® IST: leıder ebenso dunkel WIC der rsprunggyehört auch den Christen dıe NMysterien als antızıple-
rende dämonısche Nachäffung des christliıchen (zottesdıien- der 'ITas . /Bischöte; FPresbyter un Diakonen‘“‘ un der sehr
StTES bezeichnen Hıppolyt aber sıeht (In Danziel 9) vıel späatere des Komplexes der 508 nıederen W eihen
Og 111 der ()kumenizıtät des römıschen Reiches Das chariısmatıische Lehrertum IN unvermerkt 111 das
satanısche Nachäffung der Christenheit dıe Dämonen profane über och 111 der Hälfte es und 11

haben durch tıftung des großen kaıserlichen KRömer- Anfang des Jahrh haben siıch da un dort ÖLOAOXAÄOL
erhaltenreiches AB Plagıat Al der Kırche begangen! ‚„Dies 1St Neben der und straitfen Urganisation

ohl de1 kräftigste, aber auch dreisteste Ausdruck des der (;emeımnmden (durch den Bischof das Presbyterkolle-
christlichen Selbstbewußtseins, der sıch denken Jäßt!“ U und dıe Diakonen) standen cdiese Lehrer W1C Säu-
(zalten die Juden mi1t ihrem bildlosen Vionotheismus 111 len zertrümmerten Gebäudes, welche der Sturm VOCI-
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schont hatte (S 202) Kın beigefügter Eixkurs 26  %Q {{ spricht Indessen hätte auch 111 noch tüchtigeres ıttera-
handelt über Keısen namentlıch nach Kom übe!r brıef- risches Werk schwerlıich RX Erfole haben können IDdıe
lıchen und litterarıschen Austausch. Kelig10n der Kırche WL schon Weltrelicion vreworden

Weıter kommen AA Sprache c1e Miıssıonsmethoden, als Porphyrius schrıieb solche W eltrelıx10nen VCLIMAS keın
Erwachsenen- un Kındertaufe, welch letzterer H Professo1 mM1 Krfole ZU bekämpfen sC1 denn daß (1

das Wort A0 InNıLLO K AA eralt“ TLr sıcher zutreffend neben der Kede!1 auch das Schwert des KReformators NIr
hält das Kıngreifen des Christentums 111 das häusliche (S 350)
eben, dıe verschıedenen Namen der Christgläubigen, [)as Buch behandelt che Verbreıitung Cdeı chrıst-
welche VO den (G(egnern oder iıhnen selber yebraucht lıchen Relıgıon 111 drel Kapıteln Zeugn1sse allyeme!1-
wurden Die Jüngst Zahn (Neue Kirchl. Zeitschr. HSGF Art über den Umfang un che Stärke de1 Verbreıtune
1509 78 ff} vorgeschlagene Deutung des Wortes des Christentums IIıe Hauptstadıen de!] NMlıssionsee-
pag anı — Civılısten 111 Unterschıed f den mmnılıtes ( Aristı schichte A intensıven Verbreıitune d1ıe vebil-
welche Chrısto durch den Fahneneıd Sacramentum VeI deten Stände ( Vornehme und Beamte) der Kaıiserhof
pflichtet sınd erscheıint auch Harnack 05) wahr- 20 das Mılhitär A°} C1Le Frauen JE Die Verbreıtung des
scheinlich Beigegeben Sınd 7 W hübsche Exkurse über hrıstentums ıs AD Und Z W: I} Orte 111 denen

christliche (;emeınden bezw Chrıisten bereıts 1111 JahrhDL  A0L (Freundschaft 300 ff} und über C1e Rufnamen
der Christen (S 5304 {f.) (vor Trajan) nachweısbar SIN.d, ÖOrte, 111 denen chrıst-

300 TT wırd dıe (Grememdebildung ihrer Be- lıche (;emeınden L SO (Tod des Marc Aurel)
deutung für dıe Missıon gewürdıgt un A {f. 111 nachweısbar Sınd Urte, 111 denen christliche emeıln-

Jangen hochinteressanten KExkurs Auseın- den A Konzil Nicäa) nachweısbar Ssınd
andersetzung M1t Duchesne (Fastes EPISCOPAUN de Pancıenne nebst kurzen (;eschichte der Ausbreıtung der chriıist-
(zaule /7894/] 30 SE cC1e für e kırchliche Statıistik ıchen Kelg107n den einzelnen Proviınzen
wiıichtige Frage erortert ob c1e Anzahl der bıschöflich In C1116I11 Anhane wırd zwıschen dem Christentum
verfaßten (;ememimden 1111 W esentlichen cClıe Anzahl cCler und Mıiıthraschenst ansıchtlich - Verbreitung 111 Ver-
(jemeinden überhaupt bezeichnet oder ob SC1 über- gleich SCZOSCH, der weıt /Dl (F ten Cles ersteren »qaustfällt.
A SCe1 LE orößeren Anzahl VOIN Provinzen zahl- Ein viertes und etztes Kapıtel registriert c1Le Krgebnisse.
reiche (jemeıiınden xab cdıe keinen Bıchof besaßen JI1-= „Der Eindruck den Clie Kırchenväter 1112 Jahrh g-
dern 'SPBUR Presbyter bezw Diakonen und C111 AU! habt naben ‚111 Amobius Kusebius und Augustin daß
wärtigen Biıischof abhängıg Wareln Das Resultat gyeht (a sıch iıhr (;laube (;eneratıon für (+eneratıon mı1t unbeoreıl-
hın daß e chöpfung kompleter bıschöflicher (‚;emeınn- lıcher Schnelligkeit verbreıtet 1at besteht Ün Kecht Sıebh-
den bıs ZUTI Mıtte des Jahrh den meısten Provinzen ZALS TE nach der (GGründuneg der ersten heiıdenchrist-
(nicht aber Agypten) dıe ege 1ST kleın ıchen (;ememde 111 dem syrıschen Antıochijen schreıibt
auch dıe ahl der Christen C1e sıch a C1NECIN Orte fand Plinius über C1e V erbreıtung des Christentums 111 dem
BEWESCH SC111 INAaQ, un: klein der ( selbst War Al eıt entifernten Bıthynıen 111 den stärksten Ausdrücken
dem diese Christen wohnten Damıiıt dem und sıeht den Bestand der übrıgen Kulte 111 201 Pro-
zwıschen Thomassın un! Bınterim über das Alter des 1117 bereıts bedroht Sıebzıg Jahre später Z Uulls der

()sterfeijerstreit christlich kırchliche Konföderatıon C1LePfarramtes geführten Streite auft dıe Seıte des ersteren Che
„Landpfarrei“ hat siıch YTST SE1T eiwa2 5 langsam entwıckelt VO Lyon HIS Eidessa reicht und 111 Kom ıhren Mittel-
Zugleich der Kxkurs, daß dıe Metropolitanwürde punkt hat Wiıeder sıebz1g Jahre später erklärt der Kaıuser
sehr alt 1ST, da schon Jgnatıus VO Antiochien eINner Decius wolle 111 Rom lLebeı CIHHER (G(egenkalser CI-

metropolitanen Stellung wıllen sıch „Bischof Syrien“ Lragen als C161 christliıchen Bıschof, un 11UM dauert CS
nannte kaum noch s1ebz1g Jahre, cla wırd das Kreuz’ Al cCıe FOM1-

betont, daßUnter den „Gegenwirkungen“ werden dıe Christen- schen Keldzeichen geheftet“ (S 545 f.)
verfolgungen un! die lıtterarıschen Kämpfe kurz charak- der Sieg des Christentums schon VC Constantın 111
terisiert. Kleimnasıen entschıedenCelsus und Porphyrius sınd die wıssenchaftlichen 111 den übrıgen Ländern des
Hauptgegner, S16 „ersetzen DANZC Armee“ (S 350) miıischen Reiches aber sıcher vorbereıtet S() daß
Doch 1STt dıe Streıitsclhirift des Celsus * „ım etzten (Grunde keıner besonderen Krleuchtung un keines „himmlıschen

polıtısche Schrift un 111 kaum versteckter Friedens- Feldpredigers“ bedurfte 188881 das 111 dıe Erscheinung treten
vorschlag“ S 3:5°2)) Von Porphyrs christenfeimmdliıchem und wirken Zn lassen schon vorhanden Wa sondern
Werke aber urteiılt der moderne evangelische T’heologe 11Ur C468 scharfblickenden und thatkräftigen Polıitikers
ADOTT, wohrn Porphyrius den Streıit zwıischen relg10NsSphilo- der zugleich innerlıch Anteıl Al den relıg1ösen /Zustän-
sophıscher Wiıssenschaft und Christentum hat, hegt cden nahm

noch heute; auch heute noch ist PorphyT1US nıcht Dies der reiche nhalt des schen Buches. Sehen WIT

wıderlegt, und ist überhaupt wıderlegen, WE111) ä  c  ıb (JI1 SC1116T dogmatıschen bezw. undogmatischen Hal-
INall ıhm zunÄächst Kecht gıebt und demgemäß das (Shn= o VO11L der völligen Ausschaltung jeder posiıtiven (Offen-
entum auf SEA Kern zurückführt In dem meısten barung und jedes übernatürlıchen Kaktors AaUSs dem (/hnis

R behauptet hat (T Recht und 111 E11eT Kriıtıik An Stentum VO11L den gewaltthätigen Konstruktionen un Hor-
dem Was sıch als christliıche Lehre darstellte hat Iß meln s() /lr dasselbe als Glanzleistung be-
vrewıiß sovıel Recht WIC Unrecht aber Unrecht hat >1 111 zeichnen Es bekundet 116 Stoffbeherrschung und

(3+anz Harnackdem übrıgen ablehnt“‘ (S 353) Belesenheit 111 der altchristlichen Litteratur WIC S1C L1LUTr
Seın „Kern“ des Christentums 1sSt bekannt „Uber che WENISCH wırd Die flüchtigsten und kaum De-
Wirkung des Werkes besıtzen WIT keine unde, abgesehen achteten Notizen welche cdie Schriftsteller gyelegentlich
VOIl der, c1Le sıch 11112 Entsetzen der Kıiırchenväter AUSs- veben sınd hıer gesammelt und 111S Licht cverückt Eine
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Ahrenlese wırd wohl niıcht ; viel nachtragen können. DiIie 88) als eiıne Erinnerung 41l dıe erste Sündek der Menschen be-
trachtet. freılich nıcht ın dem Sınne, als ob dıe „Bibek: [0)81Einheıitlichkeit des Buches hat freılich durch Kınreihung

Irüherer Abhandlungen Eetiwas Schaden gelıtten. ID wıird zweiıtelhaft.
‚-Babel:‘ entlehnt habe, i1st diese Deutung mındestens sehr

Als Smı1ith seıine »Chaldäische (senes1is« heraus-
Üaber 1nNe ergiebige Funderube ür Jjeden SsE1IN, der sıch über gab WArRLIE ıhn Rawlınson davor, „Sensations- Wissenschaft““
ails Mıssıon und Verbreitung des Christentums In den ersten Z} treıben, h Berührungspunkte zwıschen dem keilinschrift-

Kın SAaCH- und e1INn' lıchen Materı1al und der Bibel nachweısen Z wollen, dıe zweiftfel-drel Jahrhunderten orlentieren wıll haft siınd. Wır freuen gewıß des wunderbaren Lichtes, wel-ausführliches geOgraphısches Kegister eıstet dabe! vortreifi- ches dıe Funde des alten Orients autf Aas geschrıebene Wort Gottes
lıche Dienste. werfen ; ın einzelnen Fällen aber WIT'! der Apologet ıne Nach-

keutlingen. prüfung nıcht unterlassen können, wenn ST dıe Assyrliologıe fürH ug4'> Kocl\1. seine Zwecke verwendet. Dazu mahnt schon dıe Verschie-
denheıt, nıt der einzelne Stellen ın altorientalischen Texten DGr
deutet worden SInd.

rquhart, John, Rev., Die NnEeEUETEN Entdeckungen Dem Verft. hätten W1T auch mehr Bedachtsamkeıt beı
und die Vom Verfasser autorisierte Übersetzung der kxegese der eınen der anderen Bıbelstelle gewünscht. Wenn

SpIrIedt KTrSter Band Von der Schöpfung bıs 7 (Bd 194) dıe Worte xod 2, da kam eın SE
Abraham. Auflage. Stuttgart, Max Kielmann, 1902 (XVI, Könıg auf ber Agypten“” Ol eıner Nachfolge ın der Regierung
33 8° Zweıter Band Von Abraham bıs ach längerem, mühsamem Kampfe versteht, heilt 1€es eınen
ZU11 Auszug AUS Agvypten. Auflage. Ebd 19002 S GIN 3951 Sinn ıIn eıne Stelle hineinlegen, der Sar nıcht 1ın ıhr enthalten

O73 se1ın braucht. ESs paßt 1eSs ber Sanz der Absıcht S, Ahmes,
A rauhart, T Die erfüllten Weissagungen der (30t-

Zu erweiısen.
en Gründer der 15 Dynastıe, als SOS- Pharao der Unterdrückung

tes Siege] aut die Bıbel M  1t Genehmigung des Vertassers
übersetzt VOIN Spitedt. Kbd 1899 189 8:) öA Mit solchen Mängeln Wissenschaftlich-

Diese Schrift, deren Tıitel Al das bekannte Werk keıt dürfte sıch der Leser der Schrift U.s 1n etiwa ausSs-
des Abbe V1g0UrO0UN, Fa Bible ef les decouvertes MO söhnen assen durch dıe hohe Ehrfurcht, welche der Verf.
dernes ermnnert, sucht W1E dieses ALl der Hand der f VOL (sottes Wort /ABüG Schau g Durch se1ln Bestreben,
deckungen auf dem Bo des alten (Q)rnentes dıe VOINl V erwahrung einzulegen SCcCRCH dıe destruktive Bıbelkritik,
der SO Kritik behaupteten Ungenauigkeiten un e anel verdıent Se1IN Buch innerhalb der akatholischen Litteratur
(l 8 der Bıbel ZU wıderlegen, Jedoch faßt rquhart den immerhın Beachtung uUuNSeTeTr Seite Seine Sprache
Begriff ;zNEUCIEC Kntdeckungen“‘ gelegentlich auch ın Wwel- ıst freı VOIL I rockenhelıt, vielfach anregend, dıe Darstel-
terem SInne, indem C 188 W1EC be1 Besprechung lung mıtunter, be]l Schilderung der ägyptischen Z
cdler Sıintflut, Cie neueren geologischen T’heorien mıiıt dem stände 1n der (z;eschichte Josephs, fesselnd.
biblischen Berichte vergleicht. Hr hat tür seINE Zwecke A In diesem Werke 111 darlegen, WI1E dıe Vor-
ıne Menge besonders englischer und fIranzösıscher Werke hersagungen der alttestamentlichen Propheten 1n den
über Assyriologıe und Agyptologie wörtlich EXzZerplert, Schicksalen der Länder des ÖOrientes, ın den Grundzügenunterläßt aber meılst 1m Gegensatze AL Vigouroux 1ne der Weltgeschichte, 1 Leben Jesu un In den
SCHAUECTE Angabe seıner Quellen nach Tiitel und Seıten- (seschicken des Judenvolkes sıch verwirklıicht haben Dazahl Seine Arbeıt scheıint daher wenıger 11r bıblısche
Fachleute

W1E G1 Sagt, C1Le Exıstenz der alttestamentlichen Schrıften
als für einen yrößeren Leserkreis der mındestens für dıe letzte Zeit VOT dem Erscheinen JesuLaienwelt berechnet ZUu Se1IN. VO a ]] C zugegeben werde, beschränkt sıch darauf,

50 entscheıdet sıch In der interessanten Frage nach auf solche Erfüllungen hinzuweılsen, dıe erst be1 oder seılt
em 508 Pharao des Auszuges IThutmes I8l nıt der SC- Begınn der christlichen Ara eingetreten se]len und daherwöhnlichen Anschauung für Mernephtah nd gründet se1ıne Ver-

auf en W ortlaut eiıner Inschrift AUS der eıt des e1INn Ss() unbestreıtbareres Zeugn1s für den göttlıchen
letzteren. Könıigs (Bd I2 der gemäl) damals das Land Ursprung der Schriften des bıldeten. Auch cdiese

Wer diıeseGessen bereıts se1lt langem verlassen SC  CNn se1ı Arbeıt U.s ist mehr populären als eigentlıch wıssenschaft-
Beweisführung DE auf iıhre Gültigkeit nachprüfen will, vermi1(t lıchen (repräges. Er sucht den Leser für seıne Bewels-1er schmerzlıch ıne Angabe darüber, W G ZENANNLE Inschrift
Zu finden vermöchte. Auch bedürfen ohl dıe Proben aus dem führung ZU gewınnen durch interessante Notizen, welche
babylonischen Schöpfungs- und Sintflutsberichte, dıe U1): ın Über- teıls der (zeschichte AUS der eıt ach Chrıistus, teıls den
SCIZUNG on miıtgeteilt werden, einer nochmaligen Durchsicht, Beobachtungen VOI11L Reisenden 1m heutigen Oriente Ni-
ehe s1e sıch für streng wıssenschaftliche Zwecke verwenden heßlen. LOININEN SInd. Der oroße Kıfer, mıiıt welchem für dieBd 154 sınd ın dem /itat AauSs der chaldäischen. Sintfiuts- Autorıität der Bıbel eintritt, hat ıhn nıcht immer das rich-erzählung ach em Beriıchte über die Zzu ausgesandte Taube
folgende Worte ausgelassen, ohne da dıes irgendwıe angedeutet tıge Viaß iınnehalten lassen, W1€E sıch beı1 Besprechung der
waäare : „Da he(l ıch eINE Schwalbe hınaus und leß s1ıe 10s, CS berühmten W eıssagung 1mMm Kapıtel Daniels zeigt (S 28);flog dıe Schwalbe ıın und her, da ber keıin Ruheplatz da WAal,
kehrte S1e wıeder zurück‘“* (vgl Zimmern, Biblische und Ba-

welche durch das Nebukadnezar 1mMm Iraume
schaute Standchild gegeben 1st. Wenn In der heut1-bylonische Urgeschichte. Leipzig LOOL, 34) Auft eıne mME

populäre als wiıissenschaftliche Tendenz uUuNsSeres Buches deuten SC polıtischen Gestaltung Kuropas Vorzeichen erblickt,
auch dıe allenthalben eingeflochtenen , angeren apologetischen daß bınnen kurzer eıt cie durch dıe Zehen JenesReflexionen hın, welche den edanken OR der Irrtumslosigkeit Bıldes angedeuteten Bruchteile des vierten (römischen)der Schrift und der Unhaltbarkeit der 5SOS. Krıtik ımmer WwI1Ie-
der varneren. FKine Kürzung derselben dürfte der Wirkung des Weltreiches verwirklıcht Se1IN werden, oılt hıer das

Wort Zündel, Kritische Untersuchungen über dıeBuches wohl keinen Eıntrag thun. S1e zeıgen, da der erf£. ın
DBESTETr Linıe weniıger eınen gläubigen Leserkreis 1m Auge hat, als Abfassungszeıit des Buches Danıel, Basel 1801,; 706vielmehr solche, dıe nach der W ahrheıit ringen der derselben „Die ust AL deuten und auch efLiwas Zeitgeschichte 1nverlustig SCHANSCH sınd. wırd sıch iımmer wıeder durchFreilich mMu. nd VOT diıesem Fehler 1st nıcht

der Prophetie A Immnden .
den Spott der Krıitik rächen, der sıch nıe unberufenimmer bewahrt geblieben, sıch hüten VOTL allzu großer Wert-
aussetifzen sollte‘‘schätzung der 1ECUCTECN Entdeckungen für dıe Bıbel Wenn

das babylonische Siegelbild (vgl Theol Revue Nr. i Sp Bonn. Herkenne.
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inckler, Hugo, Die babylonische ultur ihren Be Sickenberger, Joseph, Vr theol., Die Lukaskatene des
ziıehungen VAu®° Leipzig, Hınrichssche Buch- Niketas VO  e} Herakleia untersucht ı Lexte und Untersuchun-
handlung, 1902 (54 Sar 8°) 0,80 C herausgegeben O1l Gebhardt und Harnack.

Dieser Vortrag des bedeutenden ASSyriologen All- Neue Folge VIL  9 A) Leipzıg, Hınrıchs, 1902 II 2R 8°)
sprechend der Korm anrevend Inhalt dessen €e17
durch eiINYestreute yeschichtsphilosophısche Bemerkungen Sickenberger e} nıcht Z1U Eersten Male 411 das

Problem der Lukaskatenen heran Seine TSte hıtterarıscheun beigefügte Abbildungen erhöht wırdc dartf des Inter-
KSSE weıterer wıissenschaftlicher Lai:enkreise sıcher SC111 Arbeit WAdlLr C111 Aufsatz de1r Röm Quartalschrift XT

1898 55— 584 » Aus römiıschen Handschriften über dıeach C116 für dıesen Vortrag ohl ZAU umfangreichen
Kınleitung, dıe sıch M1 „dem Alter und der Bedeutung Lukaskatene des Niketas« In ©] Pı omotionsschrift

» Lıtus Bostra Stuchen ZA08 dessen Lukashomilien CCder orientalıschen (Greschichtsquellen 1ir ChLe V erschiebung
des Begrıffes W eeltgeschıichte“ beschäftigt wobel miı1t Recht (LExte u Unters LOOTI) hat Kap
nachdrücklichst de1 LILINET noch weıtverbreıtete Irrtum (S A 1-—79 sämtlıche Lukaskatenen nach 1ypen er-
moderner Kuropäel zurückvyew1lesen wırd als ob „der alte schıeden 111 ihren handschriftliichen Vertretern und 111

ıhren genetischen Bezıehungen untersucht und Chıe Umter-(Jrient stille gestanden‘“ habe dessen mehrtausendjährige
(zeschichte doch 111 ftortwährendes AT und Nieder U1 suchungen vorübergehend auch aut andere Kvangelien-
unterbrochene Kette [8)81 V ölkerwanderungen“‘ verweiılt katenen ausgedehnt (vgl Iheol Revue Nr I Sp Z f

be1 der Betrachtung der babylonıschen W eltanschau- In der vorliegenden Arbeıt 1Ner Habıilıtationsschrift
kehrt S AB SCALEGT: ersten Liebe ZU dem WwEeIltaus umtfano-UNng, deren Einheıitlichkeit un! (Geschlossenheit dem moder-

1E (zelehrten Bewunderung abrıngt iıhr (Grundcharakter reichsten un wertvollsten I1ypus untftel allen Lukaskate
S16 be- 1E6E11 zurück Die He Monographie bedeutet jeder Bezie-wırd als astronomiısch und astrologısch bestimmt

herrscht alle Verhältnisse des babylonıschen Lebens des hune GCIHER Bortschritt gyegenüber der Erstlingspublikation
C1Le Untersuchungen werden nıcht bloß auf vıel breıtereöffentlıchen und prıyaten der Wissenschaft und Praxıs

5Spuren c1eser alles umtassenden Welterklärung , C1e handschriftliche (Grundlaee yestellt, insofern hıer auch che
außerrömiıschen (lodıices einbezoven werden auch A1LeMıkrokosmos C111 getreue Abbild des Makrokosmos

osıeht sucht 111 ULLSCIET Kultur, ULLs geläufigen Hracven über C1e Persönlichkeit Cles Katenenautors, über
cd1e LLNEIC Komposıition det Kette üÜübe!l iıhre ıtterarhisto-Gedankengängen aufzudecken und das 1ST Clas CIYENLT-

lıche T’hema des Vortrages dessen hben angegebener rische Beziehunoe andern Ühnlichen Werken nament-
AAl 4180 mehr vermuten heß Dei Kultur- und Taiterar- lıch auch über das Verhältnis der C11126111611 Katenenscho-
hıstorıker der 1 heolovre werden belehrt daß manches 1ı1en S ıhren Quellen werden hıer 171el weıter verfolgt
Wort und manche!1 Brauch europäıischer V ölke!ı 1LUT auft [dıe auft reiches handschriftliches Materıial Hz
dem (GGsrunde 201 babylonıschen Weltanschauung SC1116 cherten Untersuchungen über Leben und Werke des Na
Erklärunge finde manches Märchen un manche Legende ketas (I Kap beantworten offene Frage der Litteraturge-manche rel1916se Idee che nahe hegt als ursprünglıch A schichte Am meısten wırd überraschen daß Cleı NIKe-
bylonısch anzusprechen sSınd Z dıe böse S1ıieben Unglücks- Ea des .Lıtels auf das Attrıbut ;„vVoNn Serrae‘‘ keinen AT
rabe Däumling, Karneval Dängerkrieg Al der artburg) spruch mehr hat da ST dort weder beheimatet noch Bı]-

Diese manchmal veradezu überraschenden KEınzel- schof WAaAr sondern L1LUT L11 verwandtschaftlıchen Bezıle-
heıten machen den Vortrag allerdings höchst Interessant hungen A Erzbischof VO1LL Serrae (wahrscheinlich als

Die Hss welche C1ıe Lukaskatene desIndes dart nıcht verschwıegen werden daß CIN12C Neffe) stand
SC1I1ET Sätze L1LLUTr den Wert 6N rhetorischen Hyperbel Nıketas I1Z oder stückweise enthalten werden 11112
diktiert V O11 babylonıischer Schwärmerel, andere de1r 111 Kap mMı1t AAA Genauigkeit C1ie auch Strengen paläogra-
S72 apodiıktischer Form auftretenden Behauptungen höch- phıschen ANnforderungen FENUSECN wırd beschrieben un
StTeNS W ahrscheinlichkeitsgrund für sıch beanspruchen Pakhen Meh-90 drelästigen Stammbaum grupplertfen oder problematischer Natur SInNd Als bedauerlich aber Auszugskatenen darunter cLe C(atena AUVYeEA des ACdul1-weıl Laienkreise ırreführend, muß CS bezeichnet werden, naten und dıe Kette des Makarıos Chry SoOkephalos, gehenbe1 der Behandlung relig1ös-bıblıscher Stoffe (Jakob, auf che Nıketaskette als (Grundstock zurück (IET Kap.)KSau. Hımmelfahrt) cler Hiıstoriograph ZUILL Mythologen Es gehört f den schwersten, aber notwendiegsten Pro-
wırd, Erklärungsversuche, dıe AaUS der Leichenhalle blemen der Katenenforschung, dALe litterargeschichtlichewissenschaftlicher Theorien f wahrschemlich DU kurzem Stellung OC einzelnen Katene unter mtlıchen Ketten-
Scheinleben hervorgeholt sınd CiIHETIN populären Vor- kommentaren des vleichen Bıbelbuches klarzuleven
tLrage WI1IC dem als sıchere W ahrheıt auftreten konnte sıch hıer kürzeı Lassen da A cie Beziehungenund dıes ohne Spur Beweises, denn ailz Nebenein- SC111 Nıketaskatene AB den andern Lukastypen schon
anderstellung scheimbar ähnlichen Dıngen ist noch 1111 » 'Titus VONn Bostra Kap hatte. Die
kein Beweis tfür deren Identität. Rezensent y]aubt trotz Lukaskette V.O Nıketas bıetet S() ziemlıich alles, das
des Urteils An der Spitze SL: Ausführungen cese Be- Jahrh. An Kxegesen ZU dA1esem KFvangelium kannte
merkungen nıcht unterdrücken En dürfen schon MIt Rück- dazu Bruchstücke AUS Matthäuskommentaren und us der
sıcht auf den praktischen /Zweck dem cd1ieser Vortrag anderweıltigen theologischen Latteratur Die Teilausgabenottfenbar gewıdmet 1ST weıtere Kreise ABn Unterstützung VOIL (Corderius un Maı GE Kap.) haben dıe Katene
de1 Urientgesellschaft veranlassen Es 1sSt F befürch- nıcht ausgeschöpft C116 Ausgabe der Kyrıllosfiragmente
ten daß mythologisierende Versuche de1 eben gerugten SOWEILT Or noch unediert sSınd wırd VOLL vorbereıtet
Art da und dort 38%  N Zweck vereıteln Was ZU bedauern Die allzemeıne Analyse (V Kap.) kommt dem Re-
wäre Aauch er olaubt An das Wort X Orıenfte x ! sultat Die Niketaskette ZU S 1ST nıcht bloß materıiell

Koenigshütte N Kotalka de1 umfangreichsten (etwa 3300 Scholien), S16 1St
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auch formell ıne der besten. Ref. ist gerade mıiıt der Alles In allem Der LHOCHUG Privatdozent In München
Korrektur seıner Hohelıed-, Proverbijen- und Prediger-Ka- hat sıch durch seine Habiıiliıtationsschrift ın der wissen-
tenen beschäftigt und liest und sıeht miıt großem Neıde, schaftlıchen Welt als den besten Kenner der Katenenlitte-
W1E yewıssenhaft Nıketas SEIN Materıjal AAA orößten Leıle KALDGE drıtten Kvangelıum habılıtıert. ber dıe Per-
Airekt AUS den Originalwerken schöpfte un WI1Ee SCHNAU, des Nıketas und selıne Lukaskatene 1mM allgemeınen
relatıv JENAU B V'! den Scholien C1ıe Autoren und SOgar ist cLe Arbeıt vorläufig abgeschlossen. Nunm mag die -
che Quellenwerke zıtierte. M V1 Kap wırd der Anteıl nographische Bearbeitung der einzelnen Kxegeten ın der
der einzelnen Scholhasten nach den 68 verschıedenen ST Z gewlesenen Kıchtung einsetzen.
Lemmata ausgeschıeden. DiIie Identifizierung der Katenen- Die Katenenforschung darf aber nıcht stille stehen.
scholien War hıer durch Nıketas etiwas erleichtert, ber 1at bısher iın der Beschränkung auf Lukas seıne
auch sS() steckt noch oroße Mühe un Sucharbeıt hınter Meısterschaft vezelgt, mOöge jetz se1ıne Untersuchung
cden Zahlen und /itaten Cd1eses Kapıtels. Aus den ıch- auf weıtere neutestamentlıche Bücher ausdehnen, deren
proben ZU Lukaskommata (Anfang, Kap 9 ı e Katenenliitteratur noch brach lıegt, Er wırd dort nıcht
Knde) ın N kann 19002881 dıe KOomposiıtion der SAaNZEN wenıger Arbeıt fınden, aber auch nıcht wenıger Y  Ernte-
Kette WIEe der < ralle den Löwen erkennen. Die Ireude erleben. Freilich wırd nıcht überall alte
Proben wollen 1ne Handhabe Vergleiche weıterer Hss Hss, Cıe HIS auf = Jahre ALl dıe Entstehungszeılt der
und Iypen bıeten Von den 2359 Codices des YaTO Katene hınaufreichen, nıcht überall ıne CHAUC An
schrıftenregıisters hat ohl über dıie Hälfte persönlich eIN- gabe des Kompuilators un selıner Quellen antreifen. /Zu-
gesehen. Die griechıschen Fıgennamen werden VO iıhm nächst harren dıe andern Nıketaskatenen, VOT allem ZUuU

konsequent ın der gräzısierten Korm geschrieben.: asl- Vlatthäus un Johannes, der Bearbeıtung. Nıketas scheint
l1e10S, (7eOr210S und 1gNatıos (diese Namen sSınd übrı- überhaupt dıe Kettenfabrıkation ın noch größerem Stile
ZENS gut W1E (Gregor und Alexander ın den deutschen betrieben Z haben als Prokop10s VO (zaza.
Sprachschatz übergegangen), Oikumeni0s, Laodikeia, lre- Michael Ra NTa Den
nal0s. }Würzburg.Idıie Korrektur ıst 50 tadellos glatt, daß der Q I
abgesprungene ı-Punkt wıirklıch CıLe QTO. dıesbezügliche
Sünde Se1IN dürtte. chneıderwirth, IS Prof. D: Das einstige Cister-

zienserkloster Reifenstein au dem Eichsfelde. achZu dem genannten Nıketas Stethatos ware außer
den angegebenen Hss uch Escorial. ELE einzusehen. Zu archivalischen Quellen und einschlägıgen Werken. Mit Licht-
21 ergänze ich:Das  britische Museum besitzt noch eınen ZWwE1- druckbild. Heiligenstadt (Eichsfeld), Cordıier, 19002 (63
tCN, freılich sehr Jungen und geringwertigen Codex mnı1t der Psal- 8°) I1,50O.
menkatene des Nıketas, den Harteianus 57917 T mıt der Im Abschnuitte (Von der ründung bıs ZUT Re-
gleichen Überschrift (nur AyıOV) wıe Harlt 3677 Über die formatıion, 1—32) wırd unLs hauptsächlıch dıe (3TrünN=
m1r bekannten Hss mıiıt der Lesart des doppelten Artıkels TOU dung des Klosters 11062 J ochterstiftung VOIL Volkerode
TOU EO0OGOV  D  d habe Fa schon früher brieflich Mitteilung
macht. Die Anmerkungen Önnen mich nıcht bekehren und Altenkamp) un der (‚ütererwerb berichtet. Reıfen-
ABa Bezeichnung der verschıedenen Katenenschreıib fo 15798 soll- steın unterhielt dıe Hospıitäler 1ın Kschwege und Langen.-
ten form ale Gesichtspunkte maßgebend sEeIN; ‚„das Recht salza 2 Patres, Conversbrüder, Wärter, Betten)der Priorität‘® wurde ın der Auswahl der Proben auch VO
nıcht geachtet. seıt 1308 bezw. A Im Anfange des L T istHätte nıcht uÜunter en Teilausgaben ın Kap das Kloster SONS durch dıe Plünderungen der Raubritterauch dıe 65 genannte (atena E, gut Ww1€e die GÖF-

un offenbar uch durch Mißwirtschaft verarmıt. Vonderı1usedition, erwähnt werden sollen ? Die Siegel für Baocıhsiov
und KUVOLAALOU dürften doch nıcht leicht nıt einander verwech- 354 aAb finden sıch Öfter Zeugnı1sse über dıe Teilung des
selt werden (3 T A vielleicht 1St 1ın späterer Basıleio0s 9C-
meınt. Die (Jatena IApnSsiENSIS 1sSt aQpoßp(y', Iso nıcht 1672 (S> 97) Abts- und Konventsgutes., Die 18 Periode ( Reformations-
gedruckt. Die Sabas - Bıibliothek 1st 908 nıcht 1ın Jerusalem zeıt, Bauern- ımd 3OJährıger Krıieg, 3:3—43 ist cdıe
S 110), sondern 1ın Mär Saba bel Bethlehem. al sıch nıcht traurigste ; 1mMm Bauernkrieg WAr das K loster furchtbar V1 -
Al dıe von Lietzmann, ('atenen S3 gewählten Stichproben wuüstet, dazu gyesellte sıch alsbald sıttlıcher Verfall und
hıelt, mache ıch ıhm nıcht ZU111 Vorwurf. Freilich wiırd Lal dann wıeder dıe Not des 3 Ojährigen Krıeges. Der letztesıch ın der Regel 1im Interesse gemeınsamer Arbeıt den | 1etz-
mannschen Proben anschließen ; gıebt aber wohlbegründete Abschnuıitt (S 44—063 erzählt uns c1Le Wiederherstellung
Ausnahmen dieser Regel; ich habe selber ın meınen Kohelet- des Klosters und seıne HELlESe Blüte Abt Streıt (T 1721
atenen eiıne solche Ausnahme machen Inmussen. Nur möchte iıch Wr eın wackerer Mann. KReılfenstein wurde AIl März
wünschen: hätte, wenn doch einmal 1CUC Proben wählt, 1503 aufgehoben und Domäne gemacht; 1ın neuester
AUS den er‘ zwelı Lukaskapıteln jene Kommata der weniıgstens eıt wurde daselbst eın Lehrerinneniminstitut für T öchtereines jenen Kommata auswa len sollen, dıe uch in den

NEN kommentiert werden, also Kap 46—955$5 ; 68 höherer Stände, welche dıe Haushaltung lernen und leh-
a A 2, Da nämlich das Materıal der ()denkatenen TE wollen, eingerıchtet.sıch teilweıse als einfacher Auszug ZUS den atenen der betref- Der Verft. klagt, daß Ol den 306 Äbten, dıe äh-fenden Bücher herausstellt, In jedem Falle ber mM1t dıesen
verglichen werden muß, ware durch Auswahl der Liederperı- rend 641 Jahre Reifenstein regJert, besonders VOLN den
kopen als Probe, wWw1€e C ın meınen Isa1as- und Danıelkatenen ersten, sıch wen1g Sicheres berichten lıeße ; olgeschehen 1St, em Erforscher der Odenkatenen 1e1 Arbeıt O1 = Korscher weıß sıch nıcht ZU raten und d helfen, weıßworden. nıcht, ob 1: bel aller aufgewandten UCLI} Mühe dasHınter em Lemma DE 1200004 10wV, das ın einıgen seiner Kıchtige getroffen hat‘“ Das ist Ja auch nıcht schlimm !Hss VOI: wa Exegesen des Lukaskapitels steht, vermutet

den Presbyter Hesychios [0)8| Jerusalem (& 59) hne Die Geschichtsforschung hat mehr davon, das Leben
Zweiftel ist SE damıt auf der rechten Fährte. ur Evıdenz möchte 1m Kloster, der Sınn für dıe Ordensıdeale, dıe sozlale
iıch auf dıe (Odenkatene des Bodl. Misc. autmerksam
machen, ın welcher dieser Hesychios uch Zun Magnificat, Be- und seelsorglıche Wiırksamkeıt, cdıie Wiırtschaftsform, cie
nedictus und Nunc dimittis 22mal zıtiert wırd mIt der Bezıehungen der Kloster- ZUT Landes- un Keıichsge-
ausérückli;llen Qufallernangabe ; EX TOU XatTa Aovx av EUAYYELLOV, schich'pc gyut dargestellt werden. Der Verf hat darın nıcht
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vıel gethan; schön wäare TCWESCH, hätte D den bieten wagiten: überall das Bıld der kanınchenhaften Furchtsam-
hıe und da eingestreuten Lobeserhebungen der KReıtfen- kelt der innerlich katholisch gesinnten Geistlichen und Laıien.

IVLit gerechter Schärfe gye1ißelt dıe vandalıschensteiner. auch cdıe entsprechenden ewelse beıbringen kÖöN-
Außer der einen oder andern Bemerkung 1 Texte Verwüstungen, welche BSZL E520 un: Sspäater ON den

Führermn des unbändıigen Volksteijles AaAl den Erzeugnissenhat ET seine Quellen aAr nıcht angegeben.
Arnsberg. kırchlicher Kunstthätigkeıt angerichtet wurden ; unter-Johannes Linlneborn. äßt nıcht auch c1e Mlıtschuld einzelner Prädıkanten

dıiesem Ireıben rückhaltlos Z vermerken. Kın be-
ölscher, SE SN  TE  Professor Or Die Geschichte der eformation sonders klares ıld bhıeten C1e Darstellungen VO der

1n (r0slar nach em Berichte der Akten 1mM städtischen AT- schwankenden Haltung des Stadtregımentes, VOI1Ll seinemchıve dargestellt ı Quellen nd Darstellungen A Geschichıe
Niedersachsens, Band VII1] Hannover, Hahnsche Buchhand- Zögern miıt wırklıchem A bfall S() mancher Freude-
Jung, 1902 (193 8°) 3,60. Bekundung über dıe geschehene W andelung, der ach-

7Zum erstenmale wırd 1Im vorliegenden Werke eiIne xebigkeit SCHCH das Drängen der N euerer, dıe ıhm dan:
höhnend das Wort Al den Kopf schleudern : „Libe Heren,(‚eschichte der Reformatıion INn (zoslar unter oründlıcher

Benutzung der städtischen Archıyalien gyeboten , deren 1r habt euch tieff 1n die EW gestochen, das 1r nıt
Urdnung dıie Stadt dem Verfasser verdankt SO verschle- Ikunth der ug das NICHNOMMLEN euch selbst iSst,
den auch uUuLLSET Standpunkt dem des Veıit SE C1- nydder drücken‘“‘. Überall berücksichtigt den Kınfluß
zennen WIT doch gern CL, daß mıt oroßer Sorgfalt der polıtischen (Geschicke auf den Werdegang der relı-
gesammelt, den Inhalt der Akten krıtisch geprüft und NxÖsen bewegung, das Schwanken der Kntschließungen
überall nach einer unparteiuschen Auffassung gestrebt nNat 1 Wechsel der Machtverhältnisse be1 Freund und Geg-

11 und dıie Wirkung der S() plötzlıch dreinfahrendenDes Verf. Sympathie für das endliche Krgebnis der dat-
gestellten Bewegung hındert ıhn keineswegs, iıdealısıerende polıtischen Katastrophen. Durch gyewı1ss enhäfte Durchar-
Auffassungen einzelner V orgänge ZU wıderlegen und C1Le beıtung der Archıivalıen eınerseıts un durch Prüfung der
Anhänger der Ccue6n Lehre ebenso kriıtisch Z beurteılen Bedeutuug jener Faktoren andererseıts das endgiltige Kr-
W1Ee dıe Bewahrer des alten Glaubens. yebn1s hıstorısch erklären, ist das Streben, das seiner

W enn der ert. Lr en Milständen ALnl Ende des Miıttel- Arbeit ıhr (Grepräge verleıht. ()b C1eses Krgebn1s als Ret-
alters dıe übergroße Zahl der Geistlichen, eın Ubermaß 288 Ööftfent- Ng des „SChatzes evangelischer Freıiheıit“ ZU-» begrüßen,

ob als Verlust der (Glaubenseinheit und Bruch mıtlıchen Schaustellungen, sıttliche Verirrung ON Klerikern, Eingriffegeistlicher Autoriıtät In das weltliche KRechtsgebiet und AISC Miı(S- dem legıtimen Lehr-, Priester- und Hırtenamte ZU be-
orıffe kurjaler Gerichts-Instanzen rugt, mu(} ıhm zugestimmt klagen sel, ist Che Frage, bel der HHSeTre Wege sıchwerden. Dagegen halten WITr dıe Bemerkung nıcht für zutreffend, scheıden.da( durch dıe Ablaßpraxis dıe Gewissen stumpf gemacht selen
S 6) Allerdings W a das Gewähren überreichen Ablasses nıcht Hıldesheim. Bertram.
einwandsfrel ; und AUsSs lauterer Quelle unverdächtiges Zeugni1süber Ablaßmißbrauch fießt , verlangen WIr eın Beschönigen.Allein da der Ablaß das Bewußtsein des Gewilissens VO Sünde, A E  TF  f;.gntaine, F Les infiltré.tions Kantiennes et protestantes
Schuld nd ewı1iger Strate nıcht berührt, dıe Ablaßbriefe wahre et le clerge irancais. PAriS; Retaux, 1902 .innere Bekehrung (vere contrıitıs et CONfeSSiS) als unerläßliche Wenn ıch den Wunsch geäußert habe, T: d1ieserVoraussetzung fordern, dıe. Ablaßübung damals W1e heute viel-
seltig degen namentlich indırekt (durch Anleıtung ZU111 Empfange Zeılitschrift das Buch des Jesulten Fontame ZU besprechen,
des Bulßsakramentes) vermıttelte (vgl beispielsweise den Be- that iıch nıcht, e1l ich wa das Buch als geeıgnet
richt des „Schichtbuches““ ber en Jubelablaß In Braunschweig), betrachtete, deutsche Leser 7 unterrichten, sondern e1l
und den VOonN als tüchtige änner bezeichneten Plebanen 1n dasselbe ın Deutschland irrıge Ansıchten verbreıten könnte,Goslar aAargCc Unwissenheit In einem der wıchtigsten Zweıige der che ebenso bedenklich wären W1€e dıe falschen AÄAnschau«-Seelsorge nıcht ZUZULTTF:  en 1St, wırd w1e anderswo, uch jer
das landläufige Jrteil über Gewissensabstum UuNgeE. über dıe deutschen katholisch-theologischen Hakul-
ın solcher Schärfe nıcht zutreffend sem. pfung durch Ablaß

Aten; che das französısche Publikum dem KannengleserschenDie verschiedenen Ursachen, dıe dıe Bewegung förder- Pamphlet verdankt.
ten, besonders dıie A, Marke des Volkes fressende sozlale Not, In selInen tieferen EeHichten iıst der iIranzösıschedie Empörungen der Bergknappen, die Wult ber Mißgriffe des
Kirchenregiments, dıe Verzweiflung 1 Prozeß Un die Bergwerke, Klerus höchst unbeweglıch un den phılosophischen oder
en Einfluß des allgemeinen Dranges nach Neuerungen, dıe Bru- exegetischen N euerungen unzugänglıch. Die VO unseren
talıtät der als Leıter der Bewegung dıe alten Geschlechter (zeistlichen am meılsten gelesene Zeıtschrift ist der Amiagıtierenden ‚„ Vollmächti
ıch dargestellt. Ch  gen hat aktenmäßig und anschau- du ClerZe ; cdıe ahl seiner Abonnenten beläuft sıch, W1Ee

Etwas mıßtrauischer als der ert. stehen WIr den mır versichert wırd , auf Eın Einblick ın diıeses628 on
en Gilden und Ptarrern gegebenen Erklärungen (S 220 Blatt kann Beruhigung inbetreff der wesentlich auf
gegenüber, dıe dıe autere Predigt des Wortes Gottes nd Ab- das Praktische hınzıelenden (reistesrichtung destellung (0)8! Mißbräuchen in Kıirchen verlangen. Gewiß, dıe (Jr= schen Klerus erwecken. IranzÖS1-
heber der Bewegung verstanden unter dıeser Forderung den ber-
trıtt AA neuen Lehre nd SEeEIzten mıt iıhrer stürmıschen Energle Über cdieser Masse ox1ebt es 1n e Reihe (8)91 gebil-
beım turchtsamen ate die Durchführung der Forderung ın die- deten un wohlunterrichteten Priestern, Semmnarprofessoren,Sinne durch Allein auch dıe treuen Katholiken glaubten dıe sıch bel aller Zurückhaltung doch auf wıssenschaft-sıch 1m Besitze des lauteren Wortes Gottes ; und ın den Stür- lıchem (ebiete auf dem Laufenden erhalten suchen:men, w1ıe s1ıie damals der Menge bedrohlich w OgiCNH, iıst
psychologisch wahrscheinlich, da ın weıterem Umfange, als der auch inbetreff dieser „Hochkirche“ kann Na  n} die deut-
knappe Bericht erkennen läßt, konservativ gesinnte Kreise ın schen Katholiken L ANBER beruhigen ; weder Schisma noch
jenen AX sıch unverfänglichen W orten einen zulässıgen Ausweg Häresie droht derselben!erblickten, ohne eıner „Vurchführung der Reformation“‘ 1m Sinne Daneben weıst der französische Klerus ernste undder welıteren Entwicklung bewult zuzustimmen. Gering W ar da-
bel allerdings die ZLahl derer, die der „Zusammenrottu der Berg- gründlıche Forscher auf, und Namen WI1€e Duchesne,
knappen und des gemeıinen Mannes*‘‘ uch Öffentlich 1€e Stirn Chevalıer, agrange haben hoffentlich nıemals 'dıe
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Vermutung nahe gyelegt daß der Protestantismus CLe YC1- das Strenve Urteil elches dA1Le Dommnıiıkaner der Revuue
SU Leıitung des Klerus 111 Händen habe Ihomiste (1 U NOV.) über vorliegendes uch fällen

Kiırc 1entürsten WIC NMgr Mignot Erzbischof VO Es 1ST nOoUe daß diıese IT’hatsachen Deutschland
Albı MT Le (amus Bıschof 1 Rochelle Zeıt bekannt SUCIGH ach obıyen Ausführungen wırd INan 11
schrıften WIC der ( anonıste CONlemMPOrain Boudiınhon der Lage sıch über den Wert dieses Verleumdunes-
AiLe Revue Pphilosophique Peillaube unNnsel Bulletin unternehmens den französıschen Klerus CPE} Urteil
de Iıtterature ecclesiastıqte Che Revue biOlique sınd Zeugen ZU bılden SOW über das MVLaß de1 Kompetenz deutscher

vresunden Fortschrittsgeistes dessen LTendenzen 111 dem Referenten c1e AA EG tragıschen Auffassung hınnelgen
Buche VOI1 Hogyan Les Etudes dı (lerge (Parıs LYOI würden

T’heolvgl Kevue Nr Sp 120) C116 bewunderns- Toulouse Batıf1o1
werten Ausdruck gefunden haben

In den ı1gyanen diıeser Kategorie und 111 der e+ atterer, IR Hılarius Compendium Theolog1iae Moralıs
samtheıt iıhrer Außerungen offenbart sıch der (zeılst der 111 probatıssımos ad uUSunl theologorum I1II AT Z
111 Wiırklichkeit 1111 Iranzösıschen Klerus herrscht cler1 111 GCUTL2A ALILIIL  88l laborantis Sexten

CINNAaLUMM S4 pOST 1a8l  n tOTrI1S appendice addıtionumDen Jesuit Fontaine betrachtete Cs als rewandter
et COTrTECLILONUM: divulgatum. partes Em1ss10 Stutt-ails (Gsrübeleien S1106 vereinzelt Dastehender VANI UNter-

suchen deren Wert 1058 der Bedeutune der betreffenden gardıae, Sumpt. Jos Roth, 1902 (318 542 60 3°)
Persönlichkeit entspricht Kr hält sıch noch damıt auf Hılarıus (zatterer hat uns 111 cA1esem Werke ails gereıfte
C116 kleinen Fruchtphilosophisc hen Zeitschrift wıchtige angJährıger Studıen vreboten Seine Stellung als
Kolle ALLZUW E1ISEeN ıbschon deren velistlıc h6 Leıter Provinzialoberetr und Vlorallehrer ‚89 Kapuzınerorden be-

Ansehens undjedes Einflusses entbehrt=- und Cdıese sonders abeı als vielgesuchter Beıchtvater der Meraner
Zeıtschrift WIC ID selbst zuoleht ciLe 111 Männern elt kamen ıhm dabe!ı hervorragend A (sute
Frankıy ISe che sıch de1 trachtionellen Philosophie Von zarteı (zesundheıt scheute O1 dennoch FÜ COA

vollständıe OE hließt (S XX Kr Dpolemisiert wıissenschaftlichen Arbeıten wede!r Zeıt noch Mühe und
YCDCH Al t1kel VW elche Unterschriften WIGC Blonde!l ( ) hat (1 1iNsSs mi1t GIM Darstellung der NMloral beschenkt
Lecha: el eclere USW abeı hese Herren YC= che 111 manche!ır Hıinsıcht musterhaft 1St und 111 der moral-en
hören doch nıcht ZU111 Klerus da S1C Laren sind ! Alles theolooischen Zeıtlıtteratur ohne /Zweıitel OLG Ehrenplatz
E: Allem zeIgT vICT oder tünf Priester A, welche sıch verchent Schon das Außere Cdles Druckes che KTYS
dem angeblichen katholischen Kantismus angeschlossen haltsangabe Rande und cLe Verwendung der UTSIV-
hätten ; 1U hätte er auch beıfügen sollen, daß der schr ıft ab8 ails VW ichtiesten Sätze 1sSt für das Stuchum
VOI iıhnen Buch > La demonstration Philosophique « sehr erleichternd Die VOILL vielseitiger Erfahrung TC1I1-

zurückgezogen und desavowmert hat Caß 111 anderer U- den Ausführungen drıngen das o1lt besonders V OIL

DE AUS dem Klerus auscvetreten 1ST daß che übrıgen g- Bande tıef 111 Le Materien 190% che weılıtverzweıgten
rade ihre1111 Klerus heftiesten Bekämpfer vrefunden Krklärungen und Distinktionen sSınd ebenso oründhich als
haben Die »  antstudien« (1902 Bd Y M Heft 2—23) ungekünstelt In de1 Einteillune des Stoffes vyeht der
naben sachliche und bıblıographische Stuche übe!l il  i wr erf C] selbst herı orhebt SC1116I1I1 EISCHCH Weg,
angeblıche katholhsche Kantbeweoune 1111 WCOC1I1 W TILeenN schheßt sıch be1 bel der Behandlunege des Kınzelnen PIC-
Frankı B h veröffentlhlicht iıhr V erfasser sucht ZW dl (he tätvoll an Arbeıten bedeutender Vlioralısten der V.Or- und

aber 1st Neuzeıt 1A11 als teiner Psychologe undAusdehnune cheser Bewegung ZU eıtern ID sıch
eicht einzusehen daß sich cLeselbe auf CINZIYES Werk Aszet s er über cie J1ugenden ıhre charakterıstischen
beschränkt das des Professors Blondel un! SC1INES treuen Kigenschaften dıe MVıttel ZU ihrer Bewahrung und Hörde-
Dolmetschers La Berthonniere (UOratorlaner) dem Nal TU1L1LO ihren Lohn über CLe Vlotive cles sıttliıchen Stre-
tüglıch als drıtten 1111 Bunde zugesellen könnte }) bens, che Imputabuıtät der outen WIC bösen Handlungen
Bremond S und iıhrer Kolgden sagt dıes und Ahnlıiches 1ST sehr be-

(;ehen WILE 1UN VO  - der phılosophıschen Hrage ZU achtenswert Die „Kntwickelung der Grundbegriffe der
der bıblısch exegetischen über hat vrewıß Fontaıine Aszese und Mystik““ welche Müller MmMi1t Recht der
Recht W E1 Bigot, Houtin un selbhst LOo1sy Vorwürtfe Moral als Aufgyabe ZuwW elst (Ist C1ıe kath Moral IX  -
macht. Liegt aber hlerin trıftiger Grund, 198881 den tormbedürftig Fulda 1902 41) 1St ZU11 vrroßen Teıl
aNZEN tIranzösischen Klerus den Prozeß cheser drelı gegeben (+;erade der gründlıchen Behandlune de1
Abbes hineinzuziehen besonders da 1LUTr der letzte V OL Tugendlehre dürfte ohl der besondere V orzug VOIL (3.S
diıesen dreı:en Wirklichkeit Ha Führerrolle beanspru- Kompendium lıegen ; 1Ur che Deelenleitung höher streben-
hen kann” Und 1ST schließlich dıe Frage nıcht viıel der Christen Welt und Kloster, für aszetische Vorträge
verwickelter als Fontaine SIMPLICISSIMUS ylaubt, da CL, Wl dgl bıeten sıch manche Anregungen und (+edanken

dar ohne daß sıch aber DA eıt 1115 Aszetische VOI -ohne A ahnen (S. 420), über SC1INEN CISCHECN (Irdens-
OSsCch herfällt, über rat ] ! hert Der Verf 1ST Aquıprobabilist veritrı aber SCHITGI] ın

UÜbrigens ist Fontaines Methode schon VOIN den e VAaNı VOIN Probabıilismus kaum oder nıcht abweıchenden
Sulten selbst scharf verurteiılt worden. In den Stimmen Standpunkt 111 vornehmer und versöhnlıcher Weıise Der

Marıa-Laach 1902 10 9O) haben dıe deutschen Herausgeber der eNdIX stellt einzelne Sätze ( ıch-
Jesuiten über Verwechselungen und Inkompe- 10 geht aber ZUuU (junsten des Probabi-
tenz ernste un ausdrückliche Bedenken geäußert. Man lısmus gegebenen Ausführungen insofern ZU wWeIL, als C

Nag diıeselben - vervollständigen durch Clıe Kritik, welche Ssagt, der Probabilhist treffe Entscheidung „AOS-
der Iranzösıche Jesuilt Portalie der Revue du (lerge UE ulla comparatione oßınıonum“, Was 11all doch wohl
Francaıs (1 QO I 305 {f.) geübt hat Endlich ese auch VOIL Standpunkte des konsequenten Probabilismus
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11UT untier erklärenden Kınschränkungen ASCH darf er sondern auch AUS Zeugnıssen antıkeı un moderner e
Mangel daß be1l [81381 CINISCH HKraven des Nneuzeıt- bensweisheit erhärtet De Verf der als cveistlicher
lıchen sozlalen un Ööffentlichen Lebens i IS dıe Rede Hüter des Kölner Fredhofes SsOowohl Z ernsten elt=
1ST wırd durch manche treifende Ausführungen des An- Hüchtieen Betrachtungen WIC ZAU stiller N aturfreude hın-
hanges oroßenteıls beseıtigt {Iıie sıttlıche Beurteiluneg des reichend Gelegenheit hat o 111 der vorlıegenden Studıe
Strikes 40 (4App.) Öönnte vielleicht ELW AaS gyemildert daß CT neben dıesem stımmungsvollen NMılıeu der näch-*
werden In dem Satze 46 „Merces VuLZArıs Ordınarıe Sten Umgebung uch ails orößere Welt ails ethiısche Be-
UL INETCES IUSEC haber: potest“ muß 11A1l das „Oordinarıe“ leiıder WCZUNS eıt MI1T iıhrem scharfen (regensatz VOI1L
mIL Rücksicht auf manche Gegenden bedeutend einschrän- Diesselts- und J enseıtsstimmun unbefangen hat auf sıch
ken Im Kompendium el &8 1STt 1 25 265; EB 5 wırken lassen Seine kKegsamkeıt auft dem (+ebiete rell-

c1e Darstellung nıcht Izlar und erschöpfend SCNUL, S10SCI V olksbeleh1 ULl spezıell abeı diese etzte Schrift
II 307 wırd unzulässıge NMientalrestriktion SC- ArMUutIEt vielleicht AI andere nachdenkliche Naturen 1111
tattet (Mausbach, IDIIE kath Moral UuSW Aufl 1002, Klerus, eiwa vebotene Viußestunden der Bearbeitung A

OB}  9 LL A ist wohl unnötiger Weise d1e Rede tueller Fragen des sıttlıch reli1lg1ösen Lebens Z wıdmen
für das relig1Ööse (zefühl recht unerquıicklichen Fall, I8  N  z  Ommt doch gerade bel der LÖösSUNg ethıscher Probleme

der, falls e wıirklich einmal vorkommt sehr leicht Z Au velehrten Apparat ALl als aut richtiee (Srund-
beurteilen 1ST Ich 111 MI1TL chesen Bemerkungen be1 aAatze offenen Blıck ür C1Le Wirklichkeit Dpraktische Krfah-
durchaus nıcht dıe ausgezeichneten Vorzüge VOTL KOom- UL un hLebevolle Vertiefung 111 bestimmte Fragen.

MNMlünsterpendıium Frage stellen Vıelleicht yelıngt ‚w} bel C161 Mausbach.
N euauflaee dıie addıtiones noch etwas ZU AA un
ZU vertiefen un be1 voller Wahrung derT Pietät Rassegna Gregoriana Pubblicazıone mensıle Roma, Desclee,

den ext des Kompendiums ımem PE VOC1L- Lefebvre Anno 190  Z Nı Ba (p 1—144
weben Was für Che Zwecke des Studiums sehr chenlıich {Die HE} cder { heol. RKevue Nr &) 5Sp LOO schon aAll-
/aie gezelgte Zeıitschrift wıll nach dem Vorgang und 1111 Sinne

Bonn SAr der Benediktiner Solesmes Interesse und Verständnis
für ails (Geschichte und Pflege der echten alten 1d-

Y nıschen Melodien ZU wecken suchen behufts deren HaHöveler, P, Rektor 111 Köln-Melaten, Profifessor Harnack
115 vrotteschenstlıc he Leben Die tTendenzund die katholische Ascese. Düsseldorf, Schwann, ig

(60 8°) 0,80 de1l KAsseZ na GreQ0oriana 1ST demvemälß praktıische
Die durch Harnack: » Wesen des Christentums« VOCI- und wıssenschafttlıche zugleich ( Det ails wlissenschaft-

anlaßte Schrift zeichnet sıch als Streıitschrift durch o{ iıchen Aufsätze welche oft wichtige Beıträcge Z (7e-
fende Krntik Sachlichkeit und feinen HON dUS;; S1C 1ST abeı schıichte der Liturgie velehrter Hand bıeten soll hıe1l
mehr als Streitschrift da SIC 111 allgemeınverständ- Bericht erstattet werden Auf che übrıgen dem Verständ-
lıcher un doch wıssenschaftlicher Darstellung und der praktiıschen Kınführung der oregorlanıschen
Krläuterung des W esens der katholischen Aszese bıetet Melodien vrewıdmeten Arbeıten i durch Anführune der
Es 1STt ja bekannt un! wırd AL Harnacks Beıspiel Aau{fs @] 1E6SCH Iıe KRubrıken 2071 Stampe“ (Bespre-
HUE gezeıgt, WIC unklar der Begr1fT und WIC verzeichnet chunge der HOC Litteratur), „Corrispondenze /NVotizie“
das ıld der kırchliıchen ‚Aszese 111 weıten reısen der (Nachrichten über dıe Pflege des gregorlanıschen (ze-

der Verf versteht den We-öffentlıchen Meinung ist S  SCS 111 de1 SdalZCH Kirche), „BiOlografia delle ALSCL-
sensgedanken der AÄSszes und W eltverleugnung pline dturZiche“ werden 11UT \p} besonderen Fällen Berück-
ZUIN Zwecke der Läuterung und Erhöhung der I De sıchtigung ınden.
111 SGCIHET sıttliıchen un chrıistlıchen Wahrheıit Tächt Ugo0 GALsS SEr BJ La esta Purificazione
ZU stellen und das geschichtliche un augenblickliche Bild des (20—21), ber Ursprung, Ausbreitung und die verschiedenen Na-
katholiıschen V ollkommenheıtsstrebens als E1116 1111 wesent- MC des FEestes: bıetet nıchts Neues. Angelo de 5a DE, I

TI/’adorazione della (roce nel Venerdi Santo (42—46) Inter-lichen harmonische un: zielbewußte KEntfaltung dieses (58-
dankens nachzuweılsen Dabeı hat dıe CISCHNCH (“ essante Ausführungen ber dıe Kreuzanbetung 111 Jerusalem (hier

1ST ıhı: Ursprung ; S1C fand ohne (G(ebet nd Gesang VOT den
ständnısse Harnacks, deren bel der elastıschen und Ceremonien), 111 Rom (ursprüngliche Form schwer Zu bestimmen ;
vielseıtigen Art dieses (;elehrten nıcht WENIZC x1ebt, g-. Sacramentarium G(rQelastianum : nach der Kommunion des ele-

brans nd VOLI de1 des Klerus und Volkes; Sacı Gregorianumschickt ZU SC111611 (Gunsten verwertet. Die Außerungen
über: den siıttliıchen Wert der W eltgüter der Naturfreude ach den (Qrationen nd V Beoinn der pPrAaesAanNCLificAto-

"UuM Ordo Romanus des d Finstied! S AA A Be-
UuSW (S Q ff.) geben dem Verf (relegenheit den echtchrıist- SIN der gottesdienstlichen Funktionen VOTL en Lektionen Ühn-

iıch W1C 11l Jerusalem ; Ordo Eom. XIV S N gleichlıchen Begrıiff der Weltflucht dem dualistischen der ZRO=
stiısch manıchäischen Aszese gegenüberzustellen Seine Rıtus) und 11} Aqulle]ja. N e56a1E,; D alcuni antı-

chi vatı Anconitanı (62—65) Die Kırche VO  } Ancona hatteUnterscheidung des 115 der V ollkommenheıt ( 16 Jahrh. CINISC partıkulare Kıten, WI1C AUS eC1iNeIN 111 dieser eıt
den aszetischen Ubungen und Lebensformen spezıell VO gedruckten Rituale, das indes Z verloren scheınt, ersichtlich

151dem SO 5tAnde, der Vollkommenheit (S LS ff be- Die betr. Nachrichten gehen zurück autf en gelehrten Bı-
ruht durchaus Af richtiger Krfassung und auftf schof Ol Osimo, Pompeo Compagnonı e L7.74); und bezıehen

sıch auf 1542 Venedig gedrucktes uch ahdı dem TitelVerfolgung und Anwendung der christlichen (irundsätze „Cathecuminum augta yrıtum Sanctae Romanıae HKectesiae (a-
In der Besprechung „einzelner aszetischer UÜbungen“ (S Fhecumımum secundum Anconitanum. ‚Auf 4—16 dieses

FE 111 der Verteidigung der (relübde, der Bettel- Druckes steht Ordo ad Cathecumenum fFaciendum secundum
orden USW. (S 40 ff.) begnügt sıch verständıger Weise INOVFECM Anconitunum N1t besonderen Eigentümlichkeiten, die OoMm-

beschreibt. Abweıchungen OT uch (OrdoM1 der Hervorhebune des sıttlıch relig1ösen Kerns dessen commendationis VLE und Brautsegen. wirft 1111 Hin-Probehaltiekeit 61 nıcht bloß us theologıschen Quellen blick auf das 11} Ancona aufbewahrte Evangeliarium Ig Marcellinti
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VI mıiıt Perikopennotizen VIT(*) dıe Frage auf, b es „(Caudeamus“ In Assumptione M. Trascriäone ed IM-

uch partikulare Gebräuche dortselbst bel der Messe gab pagnamento (132). P LOSL., [Jmn} ArMONLZZAZIONE Gr E-
Placıdo de Meester; B., ASCcCens.ıone Ael Siqnore (76 goriana (C61); Accompagnamento alla melodia „Ave marts
—77 ) gıebt nıchts Neues. Me£catı, „ Pyecatio: Pre- stella  “ C753
AZı0 (96—99) Be1l Ennodius (ed Vogel 24.7; 26)) iindet sıch Nach der römıiıschen Zeıitschrift ”  / 'OSArı0 anprile“
„Precatıo missarum“ YVACIR Bezeichnung der Prätation der Messe, wırd eın Hymnus auf den Ihomas ‚A RB! Aquın,
welche der CH6e Bischof bel der feierlichen Inthronisatıiıon sıngt. Außer eıne vollständige Nachahmung seınes „Lange Lingua“, A4aus einer
AB8! der ZENANNIEN Stelle kommt das Wort „mMissa“ och VOT 38 Hs [0)8! Bordeaux mitgeteilt, der weder Chevalıer och Dreves

bekannt 1St. Die Strophe lautet :
Ol Kellner nd Rottmanner
„ SCCHA inissarum“ und 248, „Orattıo ANte MNiSSaAmM“ , W aA>S  WWnübersehen worden sEe1 Pange ingua, glori0stRespreh1, Per In CONSECTVAZLONE W COA Lturgtet (24—26) Dogmatıs mMyYStervum,mahnt SOTSSamıcr Aufbewahrung besonders der zahlreichen
lıturgischen Hss ltalıens, dıe teilweıise sehr übel behandelt nd E}t Aquuni prektrosı
vernachlässigt würden. San GAFEJOFVO Magno (34—36) Zum Ouem un Iucem mentvum,

Instar solis radiost,Feste des Gregor wırd ın der Märznummer ine Reproduk- RKRex Anccendit gentvum,t1on se1INeEs Bıldes us eıner Hs der Regula Pastoral ]/ des
Archıvs 11 Marıa Maggiore ın Rom gebracht. AgO- uch die Benediktinermönche C):1)2 CR
St1NO LEa B Um Aantıco uffiecio DrOPFLO (FEegOTLO haben Frankreıich verlassen ; s1e haben eine Zufluchtsstätte gefun-
Magno (36—38) In mehreren Hss seınes Klosters Monte (DA den auf der Insel Wiıght. Ihre lıtterarıschen Arbeıten, die fortan
SINO AUS. em DE 1 3., L5 Jahrh fand eın OÖffictum [0)8! Desclee, Lefebvre ® in T’ournay gedruckt werden, erlitten

. —  O“ be-propruum Gregors d GE} das auch ın anderen Klöstern (Z eıne Verzögerung aber keine Unterbrechung (82)
An elo dı Gaeta, ın der Kongregatıon Gilustina) 24 rühmte Scholta eaAaAnNTAruUuUM ON San Gervaıs 1st aufgehoben

braucht wurde. Im 16 Jahrh betete Nan 1n der SANzZCN ( 9a worden CrAN }
sınesischen Kongregatlion. Be1 der allgemeinen Brevierreform ZU BES1leC RL
Begınn des E Jahrh. verschwand AUS dem Ordensbrevier. Freıising.
Erst 1m Jahrh. hat nach en alten Hss as OÖfficium
proprvum In Monte Cassıno wıeder eingeführt, während dıe
französische Benediktinerkongregation Dom Gueranger 1n NECU!' CTF E  Kleinere Mtteilageen.
kompiliert hat Ugo G ailsSer. Brani greci nella Mturgia
latina (109—112, 126—131). I1 Drano greco-Latino dr ))G oberg, Dr Phılos. d 1 heol., Die Fortschritte

der b1i  ischen W issenschaften 1in sprachlicher undlangen. Prof. Weilbrodt hat ın einem karolingischen Evangelıiar schichtlicher 1NS1C Rede, geh bel der öftfentl. Felıer derder Universitätsbibliothek Erlangen e1n interessantes Stück eiNEes UÜbernahme des Prorektorates ın der ula der Unıv Freiburglıturgıschen Gesanges allı griechıschem und lateimischem Text Br ATl Maı 6A ( 290% Ausg.gefunden nd 1mMm Ermuländer Pastoralblatt (1902 Januar) publı- Freiburg Bra Herder,
zıiert (vgl Ih. Revue Nr 5Sp 65) bespricht den Fund, 1902 (V, S Lex 0} M | FAl ert. wıll sıch „nıcht auf

das L Jahrh. beschränken, sondern einen Überblick ber die
on dem Af 109 iıne Photographie giebt, und führt zZzweı we1- Entwicklung nd en Fortschritt der bıblischen Wissenschaften
LETE Hss A (oldXd. Paris. HOUD. ACQUS. 1235 GEC Aocfüf (vgl AAal auf christliıchem Boden Ol iıhrem Anfang 4A1l bıs AD JetztzeitRevue Nr Sp 128) nd d 775 der Bodleiana SAEC, . eben‘“®. Im Teıle bespricht CT kurz I) die Entwicklung derdıe den gleichen Allelujatext blieten. Nach i1st Revue
5Sp 65 Zu lesen NYLAOUEVN — MOLOUEVN nd IA En St2} OCO, bıblıschen Sprachkenntnis Sprachkunde 1m christlichen Alter-

tum, 1m Mıttelalıer nd der Neuzeıt, nd 2) ın derselben hıstor1-<ÜVpN. I1 T'es dı CANTO In spla Lingua GFECA sStmultanea-
Zu diesen schen Reihenfolge, beginnend mıt UOrigenes und Hıeronymus, dıemMmenNte IN Linqua latina ( GFr ECW nella Liturgia atina. Versuche, durch biblische Textkritik en ursprünglıchen Wortlautoriech. TLexten ın der ateın. Liturgıe gehören ARS yYrie eleison, der Schritften wiederherzustellen. Der B: eıl behandelt dıedas Trishagion des Charsamstag, dıe AoEohoyıa Meyailn ( 10-

YuCn In excelsis, das Symbolum Nıcäa, dıe Prophezien mit hıstorische, dreifache Aufgabe der exegetischen Wissenschaft: f
dıe Darstellung der UOffenbarungsgeschichte, 2) dıe Erkenntnis de:en ractatus AIn Charsamstag ach Ordo Rom. 40, Epistel Profangeschichte, sotern durch s$1e das rechte Verständnis desund Evangelium ın der Papstmesse. Epistel nd Evangelıum Schrifttwortes bedingt 1St, 3) en apologetischen Beweıls der bıblı-werden auch griechısch SCSUNSCNH außerdem noch ın Palermo, In schen Wahrheıt In hıstorıschen Dıingen durch dıe Profangeschichte.Monreale un In anderen Kırchen Italıens, ebenso 1n der Abte!i

(0)8! St Denys (hıer auch noch Gloria und Credo). (3anz \Y C B
erft. versaumt es uch 1er nıcht, auf en Anteıl urz hınzu-

schıeden VO  — dıeser Kategorıe [0)8| oriech. Lexten sınd dıe 1 weısen, en das christliche Altertum, Mittelalter und euzeılt amn
der Lösung dieser Aufgaben ımen haben; seın Haupt-en Ordines Romanit für das Officiıum der Vesper der Oster- augenmerk ber legt hıer P dıe Darlegung der Grundsätze,woche speziell bestimmten Allelujaverse. Das Griechische ist hıer dıe 1155 be1 ıhrer Bearbeitung leıten sollen. Das IThema 1stnach ext nd Melodie Original, während dıe lateın. Fassung

ıne bersetzung Ist, welcher dıe für en griech. ext kompo- wohl weıt gegrifien, als dal} I11all In einem einstündıgen Vor-
nıerten Melodien angepaßt worden sınd EW estr rattı dalla rag eın richtiges Bild On en Fortschritten der katholischen

Der erf. zählt ıne Reıihe Exegese geben Önnte. Im Zwang der Kürze mußlten mancheliturgia JFECA tradott, IN latino Teile der angegebenen Disposition ZU oberflächlich behandelt
on übersetzten Texten auf, dıe us der heutigen römiıschen G werden. (zute (G(Gedanken nd beherzigenswerte Wınke findetturgie verschwunden sınd, und fallt 1n einer zweıten Gruppe besonders ın den prinzıplellen Ausführungen der I8l Hälfte,ere ZUSamMMECN, dıe sıch noch ın der heutigen ateın. Liturglieerhalten haben. Raffaello BAra Benedettin dı Solesmes den, da{(} dıe Geschichte der UOffenbarung‘ des iın
e Ia vestauraztione gregoriand, wısser Weise der dogmatıschen Entwicklungsgeschichte ın derpreimOordat degli stud+ GV E- Kırche analog AL} erfassen seı Wıe beı letzterer, 5 mussen da-goridnt (22—124) I1 G studi gregoriant Solesmes (46—950) her auch für dıe alttestamentliche Offenbarung „ die außerenHL JIl 70 volume Aella „Paleographie“ (77—79) 20 DO- Faktoren“‘ erforscht werden, ‚„welche auf dıe Geschichte nd dasIume della „Paleographie“ (115—117). Forts. folgt. W ag-
nCT, Le Aue melodie Inno „Ave ML stella  «“ (73—75) Denken des Offenbarungsvolkes eingewirkt haben‘‘; gegenüber
Neben der bekannten besonders selt dem I Jahrh. sehr VOT-

der be1 den katholischen Exegeten tradıtionellen, blo(ß chronolo-
gischen und typologıschen Methode der Offenbarungsgeschichtebreiteten Melodie gıebt iıne bısher unbekannte 1n ftranzö- eıne Aufgabe, dıe bısher nıcht gelöst werden konnte, dennsıschen Hss SA(MEC. AAA überlieferte, welche möglicherweise dıe „„dıe Möglıchkeıit, den gelstigen und materıjellen: Verkehr des Ju-altere 1St. dıschen Volkes mi1t anderen Völkern kennen lernen,Lorenzo Janssens, B: SAggLO estetico sulle WLLE

Lodrıe gregoriane. „Adorna thalamım“ (17-—19 E wurde e 1m L Jahrh. geboten, da b1ıs dahın dıe altere orıen-
talısche Geschichte 1n eın sehr dichtes Dunkel gehüllt war®®.„Christus factus est“ (39—41) LIL G7 „Alleluja“ Aella Messa Engelkemper.„Protexisti“ (5 8—61) I1 DETPSO allelujatico SEA puer“ (93

—095) Michele HOorn; 03 I! rıtmo Ael CANto gregqg0- Zu der Notiz ın Nr I der Theol. Revue Sp 598 bezüglich
rIANnD (1 2—— I 5) Clovis I1l (nach Konterenzen des des Te Deum bemerke ıch, da{(} N @ schon 1898 ın meıner » KEr-

Angelo de SantD): Traserizione d ESCCHZLONE Aelle melodie klärung der Hymnen des Brevilers« auf dıe reı Teıle des €
Deum hingewlesen habe Daselbst heißt es 26 wörtlich: ‚„„End-gregoriane. OÜsservazioni generatlı (79—81) 3 Intorno

Eraserizioni gregoriane (99—101) Bottazzo, Introito lıch mul noch darauf autmerksam gemacht werden, da ın dem
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Lehrer, auch der Religionslehrer, 1n dem Buche Ikaum Eet{waAas Ain-Hymnus Trel ziemlıch lose zusammMenhängende Best:lndt€ilö, gleich-
DerS aııl dreı Lagen, deutlıch unterschieden werden können. den: W  AS5 CI nıcht schon ın einem allgemeın - pädagogischen

eıl indet seılinen vollkommenen Abschlufß mM1t SANCLUM Werke ausführlicher dargelegt nd tiefer begründet gelesen hätte.
Parcclitum Spırıtum. 1eran wüurde der christologische Der e} gedruckte Satz y „„Nıchts Sal memorTIErt WC1I-

eıl angefügt, dem Ol DeCY SinQulos Aies AL das Bittgebet c  fo  gt den, W A nıcht verstanden wird, denn gedächtnısmäßiges Eınprä-
Adalbert Schulte. SCH ohne Verständnıiıs tführt Stumpfheit nd Läiähmung desPelplin, Westpr. Geilstes,” dürfte In dıeser Allgememnheıt nıcht allen praktı-

»Realencyklopädie für protestantische Theologie und schen Schulmännern anerkannt werden. Er wiıird Z  dl oft auf-
iırche. In erb u VCRBLIH: Aufl hrsg. Alb Hauck. gestellt und gedruckt, aber ın der Praxıs wırd hoffentlich da-
Le1pzı1g, Hınrıchs, 1902 V ollständig ın LSO Heften 7ZU Je M.« be1 bleiben, da der Anlage nd em Bedürfnisse des Kın-

on wıeder legen zw eı Doppelhefte 115/116 11I7/I 16 des nach Bethätigung - se1INESs (sedächtnısses Kechnung tragt und
VOI, AaUuS$ deren reichem Inhalte folgende ausführlichere Artikel FC- manches auswendıig ernen Jäßt, für As ST spater dem Kınde

selen : Marnıx an Veen), Maronıiten Keßler), das rechte Verständnıiıs aufgeht, damıt der späatere Unterricht
Masora (Herm. Strack), Ma(ße nd Gewichte bel en Hebräern vorbereıtet und entlastet WI1Trd. Da das Buch dıe Bıldung des
(Benzinger), Materıiaiulsmus Heinze); Matthäus der Apostel Sprachvermögens 1T Recht empfiehlt, ware: wun-
(Ad Jülicher), Maulbronn (Eb Nestle), Mauriner (Zöckler), Maxı- schenswerter, da C dıe vielen überflüssıgen Fremdweörter \

Kontessor deeberg), Mechıithar nd dıe Mechitharısten mıede. Unter den Drucktfehlern, 1e Nn1r aufgefallen sınd, sSEe1
Keßler), Mecklenburg Behm), Melanchthon (Kırn), Meletius als sinnstörend das Fehlen des Kommas In der letzten Zeıle auf

Antiochien (Loofs), Meletius Lykopolis Achelıis), Melıto 42 erwähnt.
Sardes Preuschen), Menno S1mons ©) Grämer); Menno- Recklinghausen. Wıldermann.

nmıten. (S: (C‚Hamer); Mensch (Zöckler), Menses papales (Sehling).
Selit November d: } erscheınt ın Rom beı Pustet eInNne Mıt dem vorliegenden Hefte =geht der Jahrgang der Theol.

Revue Ende Manche mündliche und schrıiftliche uße-ä kırchengeschichtliche Monatsschrift » Miscellanea d1 stor1a
eccles1iastıica studi ausıliarıc. \ )ıie Leıtung lıegt ın en Hän- AUS UNSCeTEIN Leserkreise und die Besprechungen der erstien
en des durch zahlreiche Publikationen aut dem Gebiete der LO Nummern ın Zeitschriften verschiedener Rıchtung lassen
alten Kirchengeschichte und der koptischen Litteraturgeschıichte Un hoffen, da(} dıe TIheol Revue den Erwartungen, dıe be1 iıhrer
bekannten Professors AI päpstlichen SCHMINAFTO Romano RA Ankündıgung autf S1Ee DESECIUZT worden sınd, im allgemeinen enft-
berto Benıgn1 (Roma, DU 1gl OTVT'O 15) Jedes Heft soll sprochen hat, und da(} Wr auch fernerhin autf dıe treundlıche
wenigstens Seıiten Großoktav umfassen, der Jährliche BEZUYS- Unterstützung seltens (HASCHEI: Mıtarbeıter nd Abonnenten rech-
preis beträgt für Italıen 5 das Ausland VE ‚A  A  S VOL- dürten. Die kinrıchtung und die Erscheinungsweılse der Zeit-
hegende eft enthält zunächst einen Artikel D< schriıft bleiben unverändert. Insbesondere freut Uu1ls mitteilen
CHEeSHE; La prohibition Au christianisme dans P empuıre OMAIN, können, da ( dıe mıiıt oroßem Beifall aufgenommenen
VD ET (nıcht der Kaiser, sondern das heidnısche olk Wa ın sammentassenden und Orıientierenden Artıkel auch 1 nächsten
den CrSTIEN Jahrhunderten der eigentliche Christenverfolger, IM- Jahrgang iıhre Fortsetzung inden werden. 31S _  Jetzt r  ıd folgende
dem CS durch Anklagen nd nruhen dıe Behörden u polizei- Artikel gütigst worden :
ıchen Maßregeln drängte, dıe cehr der Wiıillkür unterstanden ; dı Die Litteratur ZU »Babel nd Bıbel« (Studiendirektor MSg D
Religion des römischen Volkes ablehnen ward als eın Attentat MOlr
auf dıe Majestät des römischen Volkes empfunden erımen Die phılosophıschen Werke der Au Löwener Schule (Prof.
marestatıs ; Jahrh. ALl schreitet der Staat als solcher SCHCH I3 Darkoöit);die Christen eın) sodann Note S Torquemadıa, D 10—16, Jahresberıicht ber die Arbeıten AUS dem ebiete der VOI>=
on Postius (gegen den staatlıchen Charakter der spanıschen gleichenden Religionsforschung und der Indıschen Relig1i0ns-
Inquisition ; Verteidigung Torquemadas), terner Bemerkungen geschichte (Prof Dr ardy):.
des Herausgebers Per Ia Aatedra dn StOrıa eCcaLesiasticda, OE ur STA kırchengeschichtlichen Forschung ın der Schweiz
(Mitteilungen ber en Lektionsplan nd dıe Unterrichtsweise Al (FTOL Ir d r)
verschıedenen Hochschulen - zu Rom, Parıis und Löwen nebst Homuiletisches (Domkapıitular Prof. I® Hüls)
Kritik und Vorschlägen). Es folgen noch Corrispondenzd, (ro- LZur e Franciscus-Litteratur (Prot. [Dr KRÖDELEEN
NACU, Bibliografia. Das Urgan kommt augenscheinlich Die NEUEGETE Litteratur ZUT Geschichte des Bußsakramentes (Staädt
in Italıen eiınem Bedürfnisse CHNISCLECN nd wırd gewWıß AB be1i- pfarrer Dr K'Och)
tragen, uch dort en kırchengeschichtlichen Studien ZUuU der ihnen Theologisches Aaus NCLTG Papyrusfunden (PrÖ. [B Herm.
gebührendgll Stellung verhelfen. Mü1ller):

Die nmeuere Litteratur großen abendländischen SchismaNachdem Frof. Dr. Hagemann s »Llemente der h1
osophie« soeben ST ın der Auflage vollständig geworden (?farrer Dr. Wur m)

Redsınd (vgl IM Revue Nr Sp 30) lıegt der VE »Logık
und Noetıiık« bereıts ın y abermals „durchgesehener un VOITI:

besserter”” Auflage VOT (Freiburg B£:; Herder, 1902 11IX, »  24
ST 891 2,80) Größere Zusätze enthalten namenılich dıe Bucher und Zeitschrifténéclia1il

Abschnitte über dıe Sprache als willkürliches Zeichen des (5e@e- Biblische Theologıe.dankens (S 63: ber en Sensualısmus, dessen und
miıldere Formen charakterisiert werden (S 149 DE ber dıie (ze- MOIEt. A {Iu Caractere relig1eux de la royaute pharaonıque
wıßheıt, ındem der Unterschied der Gewilßheit 1mM göttlıchen nd (these). PäarIS, Leroux, 1902 344 80 1g RT pl.)
menschlichen Denken Erörterung kommt (S 1ö5 f. Beach- KrCzmäak., A VUeber dıe Bestimmung des Umfangs FG der De-

1st feLNEX, dal} die ELTWa mılverständliche Bezeıch- taıle der babylon. Y Geschichte. | Aus »Sltzungsber.
nung seiner eigenen philosophischen Methode als „Kritizısmus“ 98 Gesellsch. Wiss.«]J. Prag Rıynace ın Komm.,

1902 (SI 8°) 0,80geändert- hat S: 7)7 dıe logıische Berechtigung des hypotheti-
schen Urteils nıcht mehr anfıcht (S 78);, Heinrich 9} WinCkter. HS Die esetze Hammurabıs, KÖn1gs Babylon,
ent nıcht mehr den Ontologisten beizählt S 142) usSsWw Der 2250 Chr |Der alte rıent 4 | Leipzig‚ Hınrıchs,  «> behiebte und stark. verbreıtete „Leıitfaden für akademische Vor- 1902 (42 8°) 0,60
lesungen und VARKER Selbstunterrichte‘‘ se1l aufs Neue bestens GCIN- CFa der. ED Die Keilinschriften u das Aufl., NEULU

pfohlen. bearb Zimmern 61 WAONCkler I} Hälfte, LigBerlın, Reuther Reichard, 1902 (S 9  43562 8»Erziehung und Unterricht 1n geistlichen Intern atef1.
FKın Beitrag ZUT praktischen Erziehungslehre VO' Ignaz Wat Kin?” Seven Tablets of Creation In the Babylonıan and

FeTrOLft,; Aachen, SCHWEIZET, 1902 (94 8°) ‚ Assyrıan Legends Concerning the Creation of the World
vols. London, LUzaG 1902, 80Wie der Tiıtel schon angıebt, 1st das Buch für eınen S dl1Z be-

stiımmten, Kreıis Lesern berechnet, für geistliche Lehrer
iın geistlichen Internaten. Diese werden manche Anregung Aaus Für dıe Zeitschriftenschau wırken dıe Herren Prof.
dem Buche schöpfen, welche iıhnen andere Werke ber Erziehung Ciementt:-ROom: Abbe Dr. Morel1-Parıs, Kaplan Vrede-Ber-
und Unterricht vielleicht nıcht bıeten. Im übrıgen wiıird der lın mı1t.



S Dezembe! THEOLOGISCHE REVUrE 1902 Nr ;  A}

Budde, K., Das dıe Ausgrabungen. (neßlen Rıckei BEUCK, Hc Histoire de l’kglise. 39 ed franc ler Parıs Le-
190  O,  ‘ (39 G 0,50 thıelleux, 1902 (VA,; 548 p

Etude KEeiITy Jistorv of the Church of Chrast.L 9 Les Adorateurs du Soleıil; Juifs AF Chretiens. Vol 2
Aphilos. populaıire S les OTISINCS du Judaisme  o0\ PE du Chtistia 4  Ö A D London, Longmans, . 1902 (354 D 8°) S

n Pans: Bulsson, 1905 (143 80 ErTdigklane. B) I he Karlv Eucharıist 30—150)
VUNS, R’ Analytıcal Concordance the Bible 7th ed LEV London, GIay: 1902 Z  r 152 A

bı Stevenson. London, Y oung, 1902 An Z Funk, Fr Das Alter der Arkandisziplın (TIh Quartalschr.
Ubald, TAavauUx des Capucıins de Parıs 5 L’Ecriture Saınte [905, 69—90)

Academie (‚lementine (Et francıscaınes 1902 LLOV.‚p 44974413 LESCHAFNACck; K Der [Dienst der Frau 111 en BTEStTeN Jahrhun-
Kahle‘ Der masoretische lext des nach der UÜber- derten der christl. Kırche Göttingen, Vandenhoeck N Ru-

leferung der babylon. Juden. Le1ipzig, Hınrichs 1902 (1V precht, 1902 1902 Sar 8°) A,60
1085 OT 8< 3350 GELSaTı Le biblioteche nell’ antiıchıita classıca Ne1l DL

M h A N d! G Outline Studies 111 1d est Books GI1IS NC CC CT V, 8, 1902, 463 —477).
S: Benıgn1, D interno PASalıQ nell inferno CY1SLLANO (Bes-London UOlıphant 1902 (364 &+

Carpenter I> omposmon of the Hexateuch Intro wıth S  IAle 1902 Luglio-Ag., 49-——56)
Select TStSs of W ords and Phrases Appendix O11 Laws and Epistola Barnabae ; Epist. ad Diognetum ; Epistola I8l Clementis
Institutions by A f.O „ondon Longmans, 1902 (554 ad Corinthios. Ed 1zzını | Bıbl Patrum!' L, 3 ] ROo-
Dı 85 IS s MAC, Uup Forzanı, 1902 (208 8°)

A, La verıta STOF1CA dell’ Esateuco (Studı Relıg 1902 4, 761 332 Usener,; H, Kine Spur des Petrusevangeliums CL neutest.
Vetter 1) I dıie lıtterarkriıt Bedeutung der alttest Gottesnamen Wiıss. 1902, 4) 53—3568)

CIM Quartalschr 1905, S 47) FErn O; 1E Beıträge AUS dem Kirchenslavıschen /AB! en ApoO-
Matthes; sraels nederzetting 111 Kanaän CR I1ıdschı phen des N I1 (Ebd 5  Z

1902 D S 17—9540) Kn D I;  n Die Anagnose ZUIL. IL Clemensbriete (Ebd 766--279)
Peloubet nd Select Notes Studies 111 the Lı h Al 113 R 9 Dıie pseudepigraphe Litteratur der Gnostiker

Book of the Cts chapters 6—78 and Studıes 111 the (JIId I8l (Ebd 286—2099).
] estament Itrom Samuel Solomon London SCHAMUAEE: T} H; Die Gnosıs Grundlagen der W eltanschauung

SIHGE edieren Kultur. Die NOSI1Ss des Altertums1902
Nowack Die Büche!1 Samuelis, übers erklärt | Hand-

Wıdmann,
Le1pz1ıg, Diederichs, 1905 (627 0J

kommentar ZUIN I8l Göttingen, Vandenhoeck N W E} Die Echtheıt der Mahnrede Justins
Kuprecht 1902 (AXAAIV 762 sä% 8°) 5,60 dıe Heıden Forsch. christl. Pa 4: Dogmengesch. ILL, 1

Kittel [ dıe Bücher der Chronik übers erklärt | Dasselbe Maınz, Kırchheim. 1902 (164 SI. 3°) M
L, 6, I] Ebd 1902 (XVI, 18 8 M Gaul; Die Abfassungsverhältnisse der pseudojJustin. Cohor-

LeY, Das Buch 10 b ach Inhalt, Kunstgestaltung rel1- Fatıo A.d. ((LE Berlın, Schwetschke (VAL, LL OT 8°)
Q10SCH Bedeutun Halle, M 360Buchh des W aisenhauses, L90

1535 ol 5 L.1ı@e E I11 A TL H! I)as muratorische Fragment die monarchınan.
Misoecht, Storia de1 Salmı (Studiı Relig 1902, Prologe ZUuU en kvangelien. | Kleine Texte theol. Vorlesgn.

355—4LIX Übegn. ] Bonn, Marcus Weber, 1902 (16 8°) 0,30
PeMeES, Zur Erklärung der Psalmen Salomos. [Aus: )) Orien- HATHdCckK. A ber verlorene Briefe Actenstücke, dıe sıch

talıst. Lıtt. -Z..«] Berlın, Peiser, L902 (56 85 M A4UuS$S der cyprianiıschen Briefsammlung ermiıtteln lassen.
(D @8! A , B Eusebius’ Schrift JLEOL UU V LOJLLX. GV OVGrimme, H’ 1ın übersehenes Orakel SECQCN Assur (1Is F3) CIn

Quartalschr I1—11) UL OV LA Üaıa Vvo  2 Bonwetsch, N., Hıppolyts
Kommentar urn Hohenlied, auf (Grund N. Marrs Ause.ErDt; W., Jerem1a u SCINEC Zeıt Die Geschichte der letzten

Jahre des vorexıl. Juda. Göttingen, Vandenhoeck K des STUS1MN. Textes hrsg. | Lexte ıl nters. N VULL, 2]
precht, 1902 5 300 8°) M Le1pz1g, Hınrıchs, 1902 (4  )y 78 I0 8°) 50

KÖönıg, n On the LCALHNS and of Jeremı1ah N X  a KinsCH: A! [J)as wahrscheiınl. LZeıtalter der Cäcılıa (Ih
Nn (Expos 1902 Nov p 366—377) Quartalschr. 1905, I1 47—069).

POLENEO, 3 agıomachıa, edita GCOH iıntroduzione dalDrıver L  35 Specımen O1 11 translation of the Prophets
ott Raftfanellı(Ebd 321—334). 111 ( Passio S Abundii SOCLOYFUMAU E Pro-

rurmel; 1 ntude FE le ‚livre de Danıiel (Ann. de Philos. eul4 praesulis et Carpophori) Salerno Up Migliaccio 1902
Chret. 1902 DEl S—37) IS 80

MüuzZat, N E Des propheties SCY1PIUrAaLrES eschatolog1iques dans Wınterfeld, Revelatio SANOGTI Stephant (Z nNneuUtEST
leurs W, Ia 1G imes ervalıs Bedot 1902 Wiıss. 1902, 4, 358)

Bell; Mrs AN Lives and Legends of the Great Hermits and(30 8°) Lon-De Ke1S; D Le inonete del DICZZO ll Giuda (Studi Relig. Fathers of the Church, wıth other Contemporary Saints.
1902, 5y 412—430) don, Bell, 1902 (334 O5 I

Martı, Geschichte der israelit Religion verb Aufl (F11EOT7d, K Pauli epistolas QqUa ftorma legerit Joh hrv-
Kayser Theologıe des Straßburg, Bull, 1903 TOM! |Diss phılol. Halenses AVI, 1 ] Halle, Niemey_ér,

(AIL, 330 OL, 8°) 1902 (88 S 8°) 2,40
CONvVDEALLE; G The Relation of the Pascal ChronicleBousset, W., Die Religion des judentums TEn NeuUuUtTES  “ elt- Malalas (Byzant. L902, 348 95—405)alter. Berlın, Reuther & Keıchard, 1905 . (CANYL 51I2 s %. Bıdez: I Sur diıverses 1tatıO0ns ei Notamment Stabe Sa-

Hackspill L’angelologie l’epoque nNeO tESTAaAMEHNtTaLFG v  5n de Malalas retrouves ans un hagıographique (Ebd
(Rev bıbl 1902 4, p y I0 300— 3 94)

Blau; K Studien Z7U111 althebräischen Buchwesen 8l ZUL bıbl PFalimıetl: A La Teologia Bizantına (contin.) (Studi relig
ABl 1902 4, x  OMLitteratur- nd Textgeschichte. Straßburg, Irübner, KO:<C<CH1; P In Paracleticam Deiparae San  1ma Joanni1902 (IHIN, 8  r 203 OY., 8°) M 4350

Hyvernäat;. Petite introduction l’etude de Bl Massore (Rev Damasceno vulgo trıbutam, anımadversiones (Bessarione 1902
bıbl 1902, ZA; 551—563). Luglıo, E RE Z

Ihr Leben
De Nunz10, D Alcune pası dı SEIOT14A Bulgara, secondo leBTaunschweiger Die Lehrer der Miıschnah del traduttore clavo Constantino Manasse (Ebd 7&94)ıl Wiırken Schule Haus nach den Quellen bearb Aufl Kugener; A} Saıint Jerome eTt la Vıe de Paul de ThebesFrankfurt M Kauffmann, 1903 (IX 319 JO 8°) M (Byzant. f 1902, ‚' SX37517):(srammatıca Le FOINAUaNnNE della Palestina (fine) (Studı E F Hiıeronymus Briet Aata nd anl Gaudentius

Relıg 1902 X 431—442) Augustinus : Buch üb die Unterweisung der Unwissenden.Übers. LL. erläutert. Aufl |Sammlung pädagog. Schriften 3 ]
Historische T’heologıe Paderborn, Schöningh, 1902 (VII, 132 Ö 0,90.P L B Augustins Bekenntnisse, gekürzt verdeutscht.

dı K M., Kiırchengeschichtl. Abhandlungen. Breslau der- Göttingen, Vandenhoeck KRuprecht, 1902 9 16 O
holz, 1902 (VI 552 ST 8°) M 1,40
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MAartaiß: P Les fondements philösophiques de 1’harmönie BOLZEe1UCA, (SNx Hıst. de L Unıversite de eneve. L’Academie
d’apres Augustin (Rev Augustinienne 199101  Sl Q AYE L de Calvın 155917096 Parıs, Fischbacher, 1905 (ANVIT, 667
529—543). 40 A portralts etc.) Er

BOUVY, B} Paulın de Mılan (Ebd. p. ANS Wa 14  —_ CHOo1S V, B, L’Etat chretien calvınıste Geneve, A LEMPS de
Theodore de BezeBEitd; F) Patrologia latına. ApTIng10, obispo de Be]a (Bol d EKbd L903 (Al, 622 8°) B'r

Dn Hıst. 1902 LIOV., 353—416). Zn hı u P Ungedruckte Dokumente BeleuchtungMoriın, G La translatıon de Benoit T: Ia chronique de Leno der Thätigkeit Bobadılla’s ın Deutschland (Röm Quartalschr.(Rev Bened 1902 OGT.; 337—356) L9002, 35 287—2095)Berherte: [E Les chapitres generaux de l’ordre de Benoit FHFaAsı a Geschichte des Christentums In Japan. Erste Ekın-
(fin) E era H ‚ührung des Christentums iın Japan durch Franz Aavler. Ber-

z8 Rıngholz, O 9 Geschichte des fürstl. Benediktinerstifts lın, ASHEr 1902 (ALVS OI Z 55Einsiedeln. Miıt bes Berücksicht. der Kulturgeschichte. Bd FILESET. L’ Zur Straßburger Bischofswahl n 1569 (Straßb(Vom h Meınrad bıs ZUIL1 15:26) (  in Lig.) Lig Diözesanbl. 1902, L E3Einsiedeln, Benziger, 1902 (S. 1 —64 OL INustr.). 2,60 Curzon, de Bıbliographie teresienne. QOuvrages francais E
Ochsner« M., Das Stif1 Kinsiedeln als Freıistätte (Geschichts- etrangers ur GF  er  ese E1 SCS CEUNMNVTES: Bibliographie CI

reund 1002, 75—321) t1que.WiDBeL, Beıträge ıL Krıtik der Annales reqni Francorum
Parıs. 1ıbr. des Damts-Peres, 1902 @  69 18°)

emorie CR documenti.EOCAdatel4. C: novembre 1602
der Annales Finhardı Straßbure (Schlesier N Schweiık- Miılano, Boniardı, 1902 (88 82hardt, L902 (VII, 294 ST 3°) KALEDE: SE Der Schriftenstreit ber dıe Reformation des Kur-

Kurz B Die verlorene Chronik ON St Deni fürsten Joh. 5Sig1smund Brandenburg 'seit 1613 |Halleschechiv 28, 1902, I11—35)
(—805) ArT-

Abh HNEU!'  Cn Gesch. 4A41 FE Malle, Nıemeyer, TO2Wermın HOTE A) Beıiträge Untersucht‘1anen ZU en fränk (161 . 8°Synodalakten (Ebd 39—959). ANTEr La (Cabale des Devots (1627—1666). ars, Colin,Winterieckd: V-y Nochmals Notkers Vita S allı (Ebd 190 (450 RE Y
63-—706 Cärde, de, GE ROöubineovitch:. Contribution l’etude de

Baidaz O Sebastlän, obıspo de Arcavıa de UOrense. S11 Cronıca l’  etat  N mental de Jansenistes convulsıonnaıTres. Poitiers, ımpr.Ia de] LV Altonso {11 (Bol cad 1sSt 1902 Blais El KOY, 1902 (3 83°)
OCT., 24—2344) Warmu th K., Wıssen u Glauben be1 Pascal. Berlin, Rei-

11 z Hagiologisches. Der cel Meinwerk (Der kath. IMC, 19002 56 Z 8°) 1,50.Seels 1902, I 4150—465 u E: Bossuet: Panegyrique de Charles Borromee
V-aet alr G 9 cavalıerı godent! Ghittone Arezzo (Rass Naz (Rev Bossuet 190  Z  2 OCT 25 301293

1902 Ag I; 369—380). Gr1is elle E7 Bossuet, abbe de Sa.inf—lucien:les-ßeauvais‚' d’apresBresSTaU H. Die echte dıe interpolıerte u BennOnis correspondance inedite (Ebd P 4228-—237):eEMSC. Osnabrugenstis Archıv 25, LE 19002, 79—135) U Faln, B Bossuet ET ”’Orient (Rev Augustinienne 190  B  2 NOV
Holder-F C: O5 ber eıne römiısche Papst- und Kaılser- 15 ALChronik (Ebd 195—226). FiralocH P[üulı2nanil, JIraslazıone delle Reliquie dı Felı-
WELLZ, Cl Bullen Breven AUus ıtalıenıschen Archiven IO cCl1ano dalla cC1ıtta dı Metz alla C1ıtta 1 Foligno ne] 1673 FO-1623 | Quellen Schweiz. Geschichte XAXI] Basel, Geering, 1190 1902 (95 129):

1902 (CAXH: 654 Sn 80 alt O FL Daniel Ernst Jablonskı. Eıne preuß, Hotpredi er-
Y S 1vısta FrancescanA (Studi Relig. 1902, 4, gestalt ın Berlin VOT 201 Jahren. Berlin, W arneck, 1905 V

D A A SS y5 443 —451) 495 8°)
7 IS Rifioriture romantiche question1 fran- E u I dı d FPrinzessin \ Y Bayern, Emanuela 7ERe-

GeESCATIGC (Riv d’Italia 1902 Cit:: 622—638).Gnandt, W.., Laurentii Loricatı monachı Sublacensis hıber
LESE (Irden der Klara, ' Tochter Kurfürst Max Ema-
nuels Bayern (1696—1754), hauptsächlich nach UNSE-oratıonum, priımum prelo sublectus. Paderborn, Schö- druckten Briefen Schrittstücken. München, Allg. Verlags-nıngh, 19002 9 208 e2°) (zeb (GeS,; 1902 (XB, IIS 5 SE 80 II zahlr. Ilustr.). (Geb

Sternbach: ÜE Eugen10s Oln Palermo (Byzant. 902, 3/4, EG DeT: A Die Ite Univ. üunster 1773— 18518 Mit Ver-406—4j5 zeichniß der Universitätslehrer IIn h 1 [11 11 Münster,Haidacher, S Neun Ethika des Evangelienkommentars on I:STheodor Meliteniotes deren Regensberg, LO02 (98 SI 8°)
uellen (Ebd 370 —367). Le ül Lacordaire. Pänıs, Beduchaud et Beral, 19002 ATDraseke, och einmal ZUum Philosophen Joseph (Z W1S55. 259 18°)

1902, 4, 564—9568). Grabins KT G! Carlo De Montalembert (Rass: Naz 1902 ett.Cbaämard, Le Linceuil de Christ. Etude crit1que er hist. D e S E .  ett 16, 269—301).Paris, Oudin, 19002 (104 8°) KFr B 50. UÜUhl OE E Gerhard Uhlhorn, Abt A Loccum. Kın Lebens-Ch alıer., D Autour des orıgınes du Suaire de aurın Univ bild Stuttgart, Gundert, 1905 22 ST 8°) M 4,50Cath 1902, D 4A03 Ka ütZSCH: X Zum Gedächtnis Juhlıus Köstlins (Ih Stud.Ehufstön, PTIODOS du Saint-Suaire de Turın (Rev. du Kruıit 1903, LE3 E EClerge franc. 1902 LE 564—3578) KTAUS: F (Cavour. Irad tal dı D Vaibusa. Roma, Loe-Wymann, Ea Die ersten schweiız. Verehrer des Grabtuches scher, 1902 (100 80 LChristi ın Turin (Schweiz. Arch. Volkskunde 1902, 99-21 I) GOde1: I Fr X KT AUS (Rev du clerge franc. 1902 LIS GE Hartmann I8l An Vaduz
chweiz. Gesch. 1902, I"—28

Bischoft A Chur (Jahrb 610—626 ; dec. s A43—956).
Werner, { Die Reform des geistl. Standes nach der 508 Re- BONAdCHNA, Stor1a unıversale della Chiesa att durante 8l

Pontificato dı Leone ÖRBEformation des alsers Sigmund (Schluß) (Disch. (zeschichtsbl. (p 497—1306, S
Parte IL Torino, Mariftti‚ L90  2  @

B  W1902 Nov.;
Hu JOr Gefangenschaftsbriefe. ach em Orig.-Druck V,
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